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Für die Schweiz
1 Monat Fr. 1.25
2 Monate „ 2.50
3 Monate „ 3. 50

3 Monate „ 6. —
12 Monate „ 10. —

Für das Ausland:
(inkl. Portozuschlag)
1 Monat Fr. 1.60
2 Monate „ 3.20
3 Monate „ 4. 50
6 Monate „ 8. 50

12 Monate „ 15. - -

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
8 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeile oder
deren Raum. — Bei
Wiederholungen
entsprechend Rabatt.
Vereins-Mitglieder

bezahlen 4 Cts.
netto perMillimeter-

zeile oder deren
Raum.

Organ und Eigentum des

chu/eizzr HütEliEr-UETEins.

15. Jahrgang Î 16S! Année

tErscheint Samstags.
Paraît le SamEdi.

Organe et Propriété de la

Société Suisse des Hôteliers.
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Siehe Warnungstafel!

Todes-Anzeige.
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die Trauer-Anzeige,
das8 unser Mitglied

Herr Heinr. GrUndler-Bauer
Direktor des Hotel Landquart In Landquart

im Alter von 41 Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:
Der Präsident:
F. Morlock.

-
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Herr Josef Durrer, Besitzer des Grand
Hotel Braunwald im Linthal 100

Paten : Herren Fr. Bucher-Durrer, Palace
Hotel, Luzern, und Emil Durrer, Kurhaus

Honegg, BUrgeustook.

Herr Hermann Hasler, Hotel Mythen in
Enge-Zurich 40

Paten: Herren A. Fellmann, Hotel Hir-
sohen, St. Gallen, und P. Moser, Hotel
Moser, Heiden.

Monsieur Henri Finks, Propr. de l'Hôtel
Moderne à Bulle 60

Parrains : MM. J. Uecasper, directeur
do l'Hôtel Moderne, Bulle, et Gh. Nioodet,
Montreux.

Monsieur E. Tschanz, Propr. de l'Hôtel
de Montreux à Montreux 30

Parrains: MM. C. Défago, Hôtel'de la
Gare, Montreux, et Th. Unger-Donaldson,
Hôtel Belmont, Montreux.

Ablösungen der ){eujahrs~SratuIationen.

Exonérations des Souhaits de Kouvelle Année.

Durch einen
Beitrag zu Gunsten des
Tschumi - Fonds der
Fachschule haben sich
von den Neujahrsgra-

Par un don au profit
du Fonds Tschumi

de l'Ecole professionnelle

se sont exonérés
des souhaits de nou-

tulationen entbunden: velle année:

Uebertrag \ p 60
Report. |

Hr. Bossard J., Hôtel Guggithal, Zug Fr. 10. —
„ Fedele R, Hôtei Splendide, Lugano „ 20. —

Total Fr. 3882.50

Zur gefl. Notiz.
Am 12. Januar sind die Fragebogen betr.

die Statistik über den Fremdenverkehr
im Jahre 1906 zum Versand gelangt. Indem
wir hiemit nochmals daran erinnern, bitten wir
um gefl. prompte Einsendung der Fragebogen
bis längstens Ende dieses Monats.

Dabei möchten wir dringend ersuchen, die
Angabe der Bettenzahl nicht zu unterlassen,
da ohne diese alle übrigen Ziffern absolut
wertlos sind.

Das Centraibureau.

Avis important.
Les questionnaires concernant la

statistique de l'industrie hôtelière en 1906
ont été expédiés le 12 janvier. Nous prions
MM. les Sociétaires de bien vouloir renvoyer
ces circulaires au plus tard jusqu'à la fin de
ce mois.

Prière de ne pas omettre d'indiquer le
nombre de lits, car, sans cette indication
les autres chiffres sont absolument sans valeur.

Le Bureau Central.

Nochmals systematische UerlSintidwigen.
(Korresp.)

Die „Schweizer Hotel-Revue" hat sich
schon etliche Male mit aller Energie gegen
die systematischen Verläumdungen gewendet,
die eine skrupellose und neidische Konkurrenz
in den ausländischen Blättern über die Schweiz
in Umlauf setzt, aber diese Kampagne, so eifrig
sie auch geführt wird, leidet an einem empfindlichen

Nachteil: Die Berichtigungen und
Widerlegungen dringen nicht zu den Lesern des ver-
läumderischen Organs und dasselbe ist in den
meisten Fällen zu wenig nobel, um selbst von
der begründetsten Reklamation oder dem
bestfundiertesten Dementi Notiz zu nehmen. Weitaus

wichtiger aber als in schweizerischen
Zeitungen glänzende Widerlegungen zu schreiben,
wäre es, den Verläumder zu zwingen, im
eigenen Blatte die falschen und
Kreditschädigenden Nachrichten als unwahr oder
übertrieben zu widerrufen. Nuf die Straflosigkeit

ermuntert die betreffenden Herren der
Feder, ihren systematischen Verläumdungsfeldzug
fortzuführen. Eine Besserung kann allerdings
nicht von heute auf morgen, nicht durch einen
einzigen" Streich erzielt werden, aber etwas
muss in dieser Richtung geschehen, darin ist
man einig.

Ein wichtiger Unterlassungsfehler ist die
auf Schweizer Seite allgemein verbreitete
Gepflogenheit, auch die masslosesten Behauptungen
und Beschimpfungen seitens ausländischer
Konkurrenten vornehm zu ignorieren. Der einzelne
Hotelier, oder der kleinere Verband dürfen das,
sofern sie nicht persönlich oder direkt
angegriffen werden. Ihnen wird es niemand
verübeln, wenn sie sich nut Krethi und Plethi
nicht vor dem Kadi herumschlagen wollen.
Aber ein ganzer Stand darf diese Stellungnahme

des blossen Achselzuckens über die
Rinnsteinpolemik der Konkurrenz nicht
einnehmen. Er muss vielmehr vor aller Welt
zeigen, dass er Haare auf den Zähnen hat und
sich auch in den Tagesblältern nicht ungestraft
mit Kot bewerfen lässt. Denn auch die wider¬

sinnigsten Beschuldigungen werden geglaubt,
wenn sie unerwidert gegen ein ganzes Land
oder einen Teil seiner Bevölkerung gerichtet
werden. Und dieser Glaube stärkt den Gegner
zu immer keckeren Ausfällen. Wer einmal an
kämpfender Stelle stand, der weiss davon ein
Lied zu singen.

Nicht dass man jeden Skribifax, der sein
Schimpfwörterlexikon und seine Verläumdungs-
kraft in auswärtigen Blättern (à la „John Bull11)
betätigt, belangen sollte. Es gibt aber Fälle
genug, wo Blätter solche Verdächtigungen und
Verläumdungen in die Welt setzen, die in ihrem
Lande Ansehen und Einfluss besitzen. Solchen
Rowdies in hoher zozialer Stellung muss man
auf die Finger klopfen, mag dies Geschäft auch
keineswegs angenehm sein. Es bedarf dann
freilich oft der Inanspruchnahme der Rechtspflege,

aber manchmal gelingt es auch durch
ein forsches und geschlossenes Auftreten, solchen
Leuten das Läslermaul zu stopfen und mitunter
gründlicher als durch eine Verurteilung.

Ein Beispiel mag zeigen, wie man sich
solcher unhonoriger Gegner zu erwehren hat.
Die französische Presse, speziell die Pariser,
ist bekanntlich die sensationstollste und in der
Wahl der Mittelchen die skrupelloseste. Sie
hat das Märchen von Weinfelden (Verurteilung
eines 3-jährigen Kindes zu Gefängnis) von
Bégnins (Einmauerung einer armen
Blödsinnigen) und der Leprafälle im Wallis in die
Welt hinausposaunt. Und dabei hatte der
„Matin" noch die Unverfrorenheit, das Bild eines
Hotels der Region seinen Lesern als die Leproserie
vorzustellen.

Solche faustdicken Uebertreibungen — auch
in der englischen, bayrischen und tirolischen
Presse sind sie zu finden — richten sich in
den Augen aller anständigen Leser von selbst.
Das entbindet uns aber nicht von der Pflicht,
dagegen vorzugehen. Was aber hätte in diesen
Fällen geschehen sollen? Das nächste wäre
gewesen, das ausländische Weltblatt an seinem
Geschäftsitz mit allen Machtmitteln des Gesetzes
zur Verantwortung zu ziehen, nicht nur seinen
Korrespondenten in Genf, wie das im Bégnins-
fall geschehen ist.* An ihm musste ein Exempel
statuiert werden, das auf seine vielen, von
gleichen Neigungen beherrschten Kollegen von
abschreckender Wirkung gewesen wäre. Der
„Matin" hätte gezwungen werden müssen, die
falschen Nachrichten zu revozieren und die
Uebertreibungen auf das wirkliche Mass
zurückzuführen. Kläger hätten die Gemeindebehörden
von Weinfelden und Bégnins, sowie die-Walliser
Regierung mit Unterstützung durch Verbände
und Private sein können. Auch auf diesem
Gebiete könnte es einen Heimatschutz geben.

Damit darf aber die Behandlung des Falles
nicht erschöpft sein. Sache der gesamten
Schweizer Presse wäre es dann, von
diesen Kraftleistungen den breitesten Kreisen
Kenntnis zu geben und zwar trotz aller
Empörung ruhig und leidenschaftslos. Das
müsste auch dem Auslande die Augen über
den Wert einer mit solchen Mitteln verfochtenen
Diskreditierung unseres Landes öffnen.

Die Schweiz hat in falscher Noblesse bisher

von obskuren Blättern sich beschimpfen
lassen, ohne dagegen den Finger zu rühren,
So lange kein Weltblatt sich damit befasste,
ging das an, obwohl es schon dann ein Fehler
war. Jetzt aber, wo auch „Matin" und
Konsorten in das gleiche Horn stossen, darf sie
solche Nachsicht nicht mehr üben. Auch hier
gilt das Goethe'sche Wort:

„Was bringt zu Ehren?
Sich wehren I" T. G.

*) Auoh das Vorgehen der Behörden in
Weinfelden dürfte den Zweck nioht erreicht haben.

„Dux."
Die Rabattseuche, der wir kürzlich ein

Verslein gewidmet haben, breitet sich immer
mehr aus, unter sehr verschiedenen Formen und
Vorwänden. Dass als solcher Vorwand auch
das Trinkgeld dienen muss, kann nicht
verwundern. In Hannover hat sich eine
„Trinkgeldrückvergütungsgesellschaft für die Geschäftsreisenden

Deutschlands" gegründet, deren Hauptzweck

nichts anderes ist, als ein hinterlistiger
Griff in die Hotelkassen mittelst der
Rabattmarken. Das im Grunde ganz nichtsnutzige
und trügerische Scheinwesen des Rabattmarkenhandels

ist genügend bekannt. Der Köder, der
den Hoteliers zum Anbeissen zugeworfen wird,
besteht in dem Versprechen einer Gratisreklame
bei Abnahme einer gewissen Anzahl
Rabattmarken. Laut Prospekt soll das Institut sogar
eine Lösung des Trinkgeldproblems sein. Es
heisst darin:

„Mit unserem System haben wir nun auf
dem Gebiete des Hotelverkehrs die Trinkgeld-
fiage ihrer Lösung einen bedeutenden Schritt
näher gerückt, umsomehr als wir wohl die
Gesamtheit der reisenden Kaufleute Deutschlands
hinter uns haben. Die Anwendung unseres
Systems geschieht auf folgende Weise: Die
reisenden Kaufleute Deutschlands erhalten von
uns unentgeltlich und in jeder gewünschten
Anzahl handliche Hefte mit Feldern zur
Aufnahme von 200 Marken und einem Register
derjenigen Hotels, welche nach Art unseres
Systems Vergütung in Rabatt-Marken gewähren.
Die Hotelbesitzer beziehen die zu verwendenden
Marken ausschliesslich von der Gesellschaft.
Die mit 200 Marken versehenen Hefte gelangen
jedem Einsender gegenüber durch Auszahlung
von Mk. 10.— zur Einlösung. Wegen
Verkauf der Marken verweisen wir auf die
Angaben in der Geschäfts Verkehrsordnung, aus
der überhaupt alles Nähere zu ersehen ist.
Die Trinkgeldfrage in den Hotels findet somit
eine indirekte aber einheitliche Lösung, indem
der Reisende einen Teil der von ihm verausgabten

Trinkgelder auf diesem Wege zurückerhält."

Die Vorspiegelung, mit diesem Rabattmarkensystem

die Trinkgeldfrage zu lösen, ist natürlich

nichts anderes als ein schönes Mäntelchen,
womit die Fadenscheinigkeit des Systems
verdeckt werden soll. Die im Prospekt zitirte
„Geschäftsordnung" erörtert näher die Art und
Weise des Verkehrs mit den Rabattmarken
zwischen dem Institut, dem Hotel und dem
Reisenden. Wir wollen unsere Leser nicht
weiter damit behelligen. Es genüge ihnen, dass
vor dieser „Duxtt-Gesellschaft von den deutschen
Fachblättern durchweg gewarnt wird. Wenn
der Hotelier dem Reisenden einen Rabatt
gewähren will, wozu braucht er dann einen so
komplizierten Vermittlungsapparat
Nichtsnutziges Zeug!

Es wird, was man mit Befriedigung
konstatieren darf, allmälig bekannt, dass die „Dux"-
Gesellschaft bis jetzt hei den Hoteliers nicht
zum besten angekommen ist. Letztere wollen
nicht anbeissen. So ist die Gesellschaft dazu
gelangt, ihnen gratis Rabattmarken zu
übersenden. Aber auch damit hat sie bis jetzt
vielfach Fiasco gemacht. In der Kölner
„Wochenschrift" wird sogar von Fällen berichtet,
wobei die „Duxa-Gesellschaft sich erfrecht hat,
Namen von Hotels widerrechtlich auf ihre
Liste zu nehmen, indem dieselben gar .nicht in
Verbindung mit der Gesellschaft getreten waren.
Eines dieser Hotels hat dem „Dux" einen Brief
geschrieben, womit es sich „solche missbräuch-
liche Benutzung seines Namens, welche eine



Schädigung des erstklassigen Rufes bedeutet",
für alle Zukunft verbittet und weitere Schritte
sich vorbehält. Aber nicht nur Einzelne erheben
sich gegen die „Dux"-Gesellschaft. Am 27.
Dezember 1906 hat eine Versammlung der Dresdener

Hoteliers stattgefunden, worin diese
einstimmig mit ihrer Unterschrift erklärt haben:
„Bei Zahlung einer Conventionalstrafe von
500 Mark i. W. Fünfhundert Mark, dem von
der Gesellschaft „Dux" an sie gestellten
Ansinnen: „Trinkgelder Rückvergütung betreffend",
auf keinen Fall zu entsprechen und jede
Verhandlung mit der Gesellschaft „Dux" in dieser
Angelegenheit zurückzuweisen. Im Uebertre-
tungsfalle wird die zu zahlende Conventionalstrafe

der Unterstützungskasse für Witwen und
Waisen des Deutschen Gastwirts-Verbandes
zugeführt."

Das scheint der richtige Weg zu sein, auf
dem den Schlichen der „Dux"-Gesellschaft mit
Erfolg entgegenzutreten ist. Und dazu sind
nicht nur die Hoteliers selbst, sondern auch
die Angestellten, die ihre Taschen ebenfalls
herhalten müssen, moralisch verpflichtet.

Vorläufig ist die „Dux"-Jagd erst für
Deutschland geöffnet. Falls sie aber auch die
Schweiz sich dienstbar zu machen versuchen
sollte, so seien die Interessenten hiermit zum
Voraus vor dieser Rabattfalle gewarnt.

A-n.

V.
Permi fd]tes. j

Von einem Krieg im Frauenhotel wird
aus New-York berichtet: Vor vier Jahren wurde
hier das Hotel für Frauen errichtet; nun zeigt
sich der Versuch als völliger Fehlschlag. „The
Martha Washington", so hatte man das Riesenhotel

getauft, bot für mehr als 600 Gäste Raum,
freilich nur unter der Bedingung, dass sie alle
dem schöneren Geschlecht angehörten. Es fanden
sich auch genügend Besucher, die diese Voraussetzung

erfüllten; das Hotel war stets besetzt,
ja oft überfüllt, —aber die Geldgeber, zu denen
John Rockfeller, Mrs. Russell Sage und Miss Helen
Gould gehören, bekamen keinen Cent Dividende
zu Gesicht. Es lag kein Segen auf dem
Unternehmen; der Geist der.Eintracht hielt sich fern
von den Gästen, in grossen Trupps verliessen
die Mieter unter lautem Protest das Hotel; sie
waren empört über die Behandlungsweise, die
„Martha Washington" ihnen angedeihen liess.
In den letzten Tagen kamen diese Misstände
endlich zur Sprache; die Entrüsteten haben den
Aktionären eine Liste ihrer Leiden überreicht:
Zum Weihnachtsdiner würde kein Weingelée
serviert und auch für den Neujahrstag würde
es verweigert; Edith Whartons bekanntes Buch
„The House of Mirth", das jede Amerikanerin
gelesen haben muss, würde nicht in die Bibliothek

des Hotels aufgenommen; es würden nur
kleine Pastetenstückchen serviert und die Semmel
mit 10 Cents extra angerechnet; die Kellnerin
wäre zu dick und die Hauspohzei zu neugierig.
Der Geschäftsleiter verteidigte sich indessen
energisch, und in der Debatte kam es zu
amüsanten Szenen. Weingelée, so erklärte der
Manager, wurde nicht serviert, weil „Martha
Washington" ein Temperenzlerheim ist; „The
House of Mirth" wurde ausgeschlossen, weil
das Buch unmoralisch ist, was schon aus dem
Umstand sich erhelle, dass die Heldin Zigaretten
rauche; die Semmeln werden besonders
angerechnet, weil die Gäste sonst nur Semmeln
zum Frühstück essen würden; die Kellnerin ist
trotz ihrer Fettleibigkeit ausserordentlich tüchtig;
die Hauspolizei ist nötig, um darüber zu wachen,
dass von dem Hotelinventar nichts entwendet
wird Drei Stunden währte die heisser-
regte Debatte. Von allen Seiten wurde das
Wesen und die Führung des Hotels beleuchtet,
alle Winkel erbarmungslos durchstöbert und der
Einbildungskraft nichts mehr zu tun übrig
gelassen. Das Ergebnis des Frauenkrieges war
die Erklärung der Aktionäre, dass es sich nicht
rentiere, nur Frauen Gastrecht zu gewähren.
Die „Martha Washington" wird also in nächster
Zeit auch den so lange verbannten Männern
ihre gastlichen Pforten öffnen.

V
Kleine Cbronik. j

Fêtes des Narcisses. La Ville fête desNaieisses
sera célébrée à Montreux fin mai 1907.

St. Moritz-Bad. Als Nachfolger des Hm. Direktor
Giger vom Hotel du Lac wurde laut „Engad. Post"
vom Verwaltungsr it gewählt Herr E. Baebler, seit
Jahren Direktor dt s Sanatoriums auf der Schatzalp
zu Davos.

Genf. Die Immobiliar - Gesellschaft des Hotel
Bellovue hat mit der Betriebs-Gesellschaft des
gleichen Hotels fusioniert. Gleichzeitig wurde die
Erhöhung des Aktienkapitals um 89,250 Fr., d. h. auf
514,250 Fr. beschlossen.

Bern. Das Hotel Zimmerleuten wird auf 1. Febr.
1908 geschlossen und nachher abgerissen. Der an
seine Stelle tretende Neubau soll als Geschäfts- und
Wohnhaus eingerichtet werden. Bis zu genanntem
Termin wird das Hotel in bisheriger Weise
weitergeführt.

Japan. Das Hotel Imperial mit Villa Imperial
und das Hotel Metropol in Tokio, der Hauptstadt
Japans, haben sich zu einer Compagnie unter dem
Namen „The Imperial Hotel Limited" verbunden.
Die Generalleitung wurde dem bisherigen Manager
des Imperial Hotel, Herrn Karl Flaig, übertragen.

Bern. Die Herren Pfyffer in Luzern und Chessex
in Territet erklären, dass sie bei dem auch in letzter
Nummer der „Hotel-Revue" erwähnten Projekt eines
Palace-Hotels nicht beteiligt seien. Die betr. Nachricht

stadtbernischer Blätter war daher falsch. —
Die Angelegenheit ist überhaupt noch bei weitem
nicht so vorgerückt, wie man aus der erwähnten
Darstellung schliessen konnte.

Frankfurt a. M. Das neue Carlton Hotel, in
dessen Firma nun auch Herr Autor vom Carlton
Hotel in London eingetreten ist, soll im Mai 1907

von den Besitzern Autor. & Boening gemeinschaftlich
eröffnet werden. Für die spätere Führung ist

als Direktor Herr Gustav Conrad (bisher Direktor
und Prokurist der Frankfurter Hof-Aktiengesellschaft)

engagiert worden.

Sils - Maria. Herr J. Coray-Degiacomi,
langjähriger Buchhalter der Kur- und Seebad-Anstalt
Waldhaus-Flims und seit einigen Jahren Pächter
des Hotel Posthof daselbst, ist zum Direktor des
Hotel Alpenrose in Sils mit Antritt 1. April
gewählt worden. Das Hotel Alpenrose wird umgebaut

und den Anforderungen der Gegenwart
entsprechend neu eingerichtet, wie man vernimmt, auch
für den Winterbetrieb.

Paris. Hier ist eine Union Hôtelière Parisienne
mit einem Kapital von 2 Mill. Fr. konstituiert worden.

Sie übernimmt das Hotel Calais und das Hotel
de la Place Vendôme, sowie einen grossen Posten
Aktien einer bedeutenden Anzahl der fashionabel-
sten Pariser Hotels, deren Leiter gleichzeitig in den
Verwaltungsrat eintreten. Es ist dies der Anfang
zur Bildung eines Hotel-Trusts, der die meisten
grössten Gasthöfe umfassen soll, wie dies bereits in
gleicher Art in verschiedenen Ländern der Fall ist.

Revision des Schweizerischen Obligationen-
Rechts. Im Auftrag der Zürcher Handelskammer
hat Herr Oberriohter Dr. Wächter „Kriiitche
Bemerkungen zum bundesrätlichen Gesetzesentwurf vom
3. März 1905" betr. die Revision des Schweizerischen
Obligationenrechtes verfasst. Sie besprechen die
hauptsächlichsten für Handel und Industrie in
Betracht fallenden Abschnitte des bundesrätlichen
Entwurfes. Die Initiative zu dessen Prüfung ging
vom Schweizerischen Handels- und Industrieverein
aus. Wer sich um die Sache interessiert, den
verweisen wir auf obgenannte, im Verlag von Arnold
Bopp in Zürich erschienene Broschüre.

Ein interessanter Entscheid. Den „Basl. Nachr."
wird aus Paris geschrieben : Der Bahnhofsteg ist
das Ende des Reiseziels, so lautet die Entscheidung
des Pariser Appellhofes in der Klage einer Frau 0.
gegen die Verwaltung der Orloansbahn. Frau 0.
war mit einem Zuge dieser Bahn bis nach Limours
gefahren und wollte dort den Zug vorlassen, als sie
die Wahrnehmung machte, dass ihr Waggon sich
nicht am Bahnstege, sondern vor dem Bahnhofe
befand. Der Schaffner zwang sie aber doch
auszusteigen ; beim Abspringen fiel sie und verletzte sich
einen Finger dermassen, dass er abgenommen werden
musste. Der Anwalt Mr. Claude Weyl machte geltend,
dass die Gesellschaft die Reisenden bis zum Bahnsteg

zu bringen habe, und der Gerichtshof pflichtete
seiner Ansicht bei, indem er der Frau einen Schadenersatz

von 5000 Fr. für den Verlust des Fingers
zusprach.

Nachtbetrieb in New-York. Um dem Bedürfnis
der Gäste, ihre Privatangelegenheiten immer schnell
und bequem zu erledigen und besonders durch
keinerlei zeitliche Beschränkungen des Geschäftsbetriebes

gehindert zu sein, Rechnung zu tragen, haben
jetzt die Hotelbesitzer in New-York eine ständige
„Wache" von Stenographen, Sekretären und
Buchhaltern organisiert, über welche die Gäste Tag und
Nacht verfügen können. Auf Betreiben der
Hotelbesitzer hat sich auch eine Gesellschaft gebildet,
deren Mitglieder gehalten sind, ihre in den
verschiedensten Stadtteilen gelegenen Kanzleien Tag
und Nacht offen zu halten. Die Dienste dieser
Anwälte sind schon sehr oft während der Nacht
in Anspruch genommen worden, hauptsächlich in
Ehescheidungsangelegenheiten, bei Abschlüssen von
Verträgen, bei Hypothekenverschreibungen und
dergleichen-

Zigarrenverkauf in Hotels und Wirtschaften.
Die Sektion Basel des Vereins schweizerischer
Oigarrenhändler hat dem Regierungsrat von Baselstadt

ihre Wünsche betr. Revision des kantonalen
Sonntagsruhegesetzes unterbreitet. Einer dieser
Wünsche geht dahin, die Regierung möge Mittel
und Wege finden, den Zigarren- und Tabakverkauf
in den Wirtschaften und Gasthöfen an Sonntagen
tunlichst einzuschränken in der Meinung, dass das
zulässige Quantum als ein für den momentanen
persönlichen Gebrauch berechnetes festzusetzen wäre.
Jetzt schon ist der Zigarrenverkauf in den
Wirtschaften an Sonntagen ein grosser, und an den
hohen Festtagen, an denen die Zigarrenhhändler
geschlossen haben, sogar ein ganz bedeutender, und
er würde sioh noch ganz bedeutend vergrössern und
eine noch fühlbarere Konkurrenz werden. Es sei
dies eine ständige Klage in Deutschland und die
dortige Gesetzgebung suche dieser gerecht zu werden.

Die Lepra in der Schweiz. Im Korrespondenzblatt

für Schweizer Aerzte werden von
Fachmännern die Leprafälle besprochen, welche in letzter
Zeit zu allarmierenden Gerüchten Anlass gaben. Das
Resultat gemachter genauer Nachforschungen geht
dahin, dass die Krankheit einzig in drei winzigen
Dörfchen des Kantons Wallis, und zwar in Guttet,
Feschel und Oberems konstatiert wurde, die 132,
146 und 179 Einwohner zählen; die Zahl der
Leprakranken beträgt insgesamt 4, meist nahe Verwandte.
Die gesamte Bevölkerung der drei Dörfchen wurde
ärztlich genau untersucht, allein ausser den 4 Fällen,
die übrigens schon längst bekannt waren, wurden
keine Lepraverdächtigen entdeckt. Bei der
Weltabgeschiedenheit der infizierten Ortschaften ist an
Weiterverbreitung nicht zu denken; ob es sich bei
den vorliegenden Fällen um den Ueborrest eines
mittelalterlichen Lepraherdes handelt, oder ob eine
neuere Einschleppung von auswärts vorliegt, konnte
noch nicht ermittelt werden.

Bahnprojekt Visp-Brig. Ueber ein
Konzessionsbegehren für eine elektrische Schmalspurbahn

von Visp nach Brig spricht sich die
Generaldirektion der S. B. B. dahin aus, dass durch eine
solche Linie zur Herstellung einer direkten Verbindung

der projektierten elektrischen Schmalspurbahn
Brig-Gletsch und Gletsch-Meiringen mit der Linie
Visp-Zermatt nur eine überflüssige Konkurrenz zu
der Bundesbahnstrecke Visp-Brig geschaffen würde,
welch' letztere den Verkehrsbedürfnissen vollständig
zu genügen vermöge. Da die neue, unmittelbar
neben den Bundesbahnen projektierte Linie lediglich
eine direkte Verbindung der genannten Schmalspurbahnen

bezwecke, durch die nicht einmal lokale
Interessen gefördert würden, so sei sie nur geeignet,
den Bundesbahnen auf der Strecke Visp-Brig Verkehr

zu entziehen, ohne irgend einen
volkswirtschaftlichen Nutzen zu bringen. Die vorgeschlagenen
Taxen seien auch viel höher als die der Bundesbahnen.

Die Generaldirektion verhält sich daher
gegen die Konzessionserteilung für eine Linie Visp-
Brig ablehnend.

Spielhöllen-Ausweisung. Der „Frankf. Ztg."
wird aus Paris gemeldet: Eine Massenausweisung
belgischer Spielhöllen-Unternehmer und Croupiers
hat die französische Staatspolizei in den letzten Tagen
vorgenommen. Seit dem Verbote der Glücksspielein
den belgischen Seebädern und Kurorten hatte sich
eine ganze Bande beschäftigungslos gewordener
Spielhöllen-Bediensteter nach Frankreich und
besonders nach Paris gewendet, wo sich unter dem
Deckmantel des Vereinsgesetzes von 1901 eine grosse
Anzahl sogen. Klubs bilden konnte. Der Unfug nahm
dermassen zu, dass die Behörden angesichts der sich
mehrenden Klagen zu einem energischen Einschreiten
sich gezwungen sahen. Die bittersten Klagen
stammten bezeichnenderweise nicht nur von den
Familien der Opfer der Fauchese, einer neuen Art
Baccarat, sondern auch von den fashionablen Pariser
Damenschneidern her, deren elegante Kundschaft
infolge der ungeheuren Spielvei luste ihre
Rechnungen nicht mehr bezahlen konnte. In den zwei
bedeutendsten Spielklubs der Rue Charras und der
Avenue Mac Mahon betrugen die Tageseinnahmen

der Unternehmer manchmal 200,000 Francs und
darüber. Unter solchen Umständen konnte der
Besitzer Marquot, ehemaliger Spielpächter von Ostende,
Spa usw. leicht einen Preis von 200,000 Francs für
ein lenkbares Luftschiff auswerfen, das die Reise
von Paris nach Ostende zurücklegen würde. Marquot

unterhielt einen ganzen Stab eleganter Animierdamen,
die unausgesetzt zwischen Cherbourg, Havre

und Southampton einer- und New York anderseits
unterwegs waren und auf den Dampfern für die
Pariser Spielhöllen Propaganda machten. Im ganzensind etwa zwanzig Belgier ausgewiesen worden.
Die Staatspolizei hat umfassende Vorkehrungen
getroffen, um die Rückkehr der Ausgewiesenen zu
vereiteln, und ihre Organe angewiesen, die Ueber-
wachung der Spielhöllen mit der grössten Energie
durchzuführen.

V Perkelirscpefen. j
Für eine Matterhornbahn ist dem Bundesrate

soeben ein Konzessionsgesuch eingereicht worden.
Die projektierte Bahn bildet eine direkte Verbindung
von Zermatt mit dem Gipfel des Matterhorns. Sie
zerfällt in zwei Sektionen : eine elektrische Zahnradbahn,

die am Bahnhof beginnt und bei der Klubhütte

(3052) des S. A. C. endet. Hierhin kommt die
Umsteigestation zu stehen. Die zweite Sektion
besteht aus zwei eingeleisigen Drahtseilbahnen von
insgesamt 2330 m Länge mit automatischen
Ausweichstellen und mit elektrischem Betrieb. Die
ganze Babnanlage dieser zweiten Strecke bis zum
Gipfel des Berges ist unterirdisch gedacht mit einer
Maximalsteigung von 95 Prozent.

Automobil-Verkehr. Eine sehr interessante
Statistik wird uns von einem Grand Hotel der
französischen Schweiz übermittelt. Es ergibt sich aus
derselben, dass das Hotel während der Saison 1905,
also vor dem über die Schweiz verhängten
Automobilboykott, ca. 115 Automobile bei sich sah, wovon

das Ausland und von diesem Frankreioh das
weitaus grösste Kontingent lieferte (Frankreich ca.
60, Amerika 20, Deutschland 10 etc.). Währenddes
Boykotts, in der Saison 1906, steigt die Zahl der
Automobile im Hotel auf ca. 165, also eine Zunahme
von 50, rund um 50 °/0 mehr als vor dem Boykott.
(Davon stellte Amerika ca. 50, Frankreich ca. 40,
Deutschland und England je 20.) Daraus ergibt Bich
also eine Tatsache, aie als Kuriosum erwähnt werden

darf: dass die Wirkung des Boykotts das Gegenteil
von der erwarteten war; statt eine Schwächung

führte er eine Steigerung der Automobilfrequenz für
die Schweiz herbei. Verbotene Früchte sohmecken
gut!

Neuerungen^ im Telegrapbenverkehr. Auf
1. April dieses Jahres werden im Betriebe der
Telegraphenverwaltung einige Neuerungen eingeführt
werden. Während bisher der Gratisbestellrayon auf
die Entfernung von einem Kilometer vom
Telegraphenbureau aus normiert war, bleibt es künftig
dem Post- und Eisenbahndepartement vorbehalten,
diesen Rayon jederzeit bis auf 2 km und in besonderen
Fällen auch weiter auszudehnen, sofern die baulichen
Verhältnisse stark bevölkerter Ortschaften dies als
gerechtfertigt erscheinen lassen. Ein ausserhalb des
Gratisbestellrayons wohnender Adressat kann sich
künftig mit einem Telephonabonnenten über die
telephonische Abnahme und Bestellung der Telegramme
durch den Abonnenten verständigen und von diesem
Abkommen dem Telegraphenbureau schriftlich Kenntnis

geben. In diesen Fällen wird das Telegramm
zuerst dem Telephonabonnenten zutelephoniert und
erst nachher der Post übergeben. Der jedem
Aufgeber eines Telegramms einzuhändigende Empfangschein

wird künftig unentgeltlich aushingegeben;
die bisherige Gebühr von 10 Rappen füllt dahin.

Riesen-Lokomotiven. Die Dimensionen, die
die Amerikaner ihren Lokomotiven geben, um mit
ihnen auch auf grossen Steigungen schwere Züge
ohne Vorspann oder Nachschub befördern zu können,
wachsen weiter an. Neuerdings wendet man sich
immer mehr der auch in Europa auf Vollbahnen in
Aufnahme kommenden Mallet-Lokomotive zu, welche
unter einem Kessel zwei vollständig von einander
getrennte Triebwerke besitzt. So ist im vergangenen
Sommer von den Baldwin-Lokomotivwerken für die
Great Northernbahn eine Mallet-Verbundlokomotive
geliefert"worden, die nicht nur wegen ihrer in Einzelheiten

von dem bisher Gebräuchlichen abweichenden
Bauart, sondern auch wegen ihres hohen Gewichtes
von nahezu 152 Tonnen selbst in Amerika Aufsehen
erregte. Diese Maschine wird aber nun bald wieder
übertroffen sein durch drei Mallet-Verbundlokomotiven,

welche von der Erie-Eisenbahn bei der
amerikanischen Lokomotivgesellschaft bestellt sind
und im April dieses Jahres abgeliefert werden, sollen.
Diese Lokomotiven werden nämlich über 186 Tonnen
wiegen; {las ganze Gewicht wird auf 16 Treibräder
verteilt, die in zwei Gruppen von je 8 Rädern von
je einer Dampfmaschine angetrieben werden. Die
Lokomotiven sollen auf einer Strecke mit sehr
starken Steigungen und kleinen Krümmungen in
den Staaten New-York und Pennsylvania Güterzüge
von 2000 Tonnen ohne Nachschub die Steigungen
heraufbefördern, während sie aufwagerechtenStrecken
175 beladene Güterwagen (der amerikanischen Bauart
mit zwei zweiachsigen Drehgestellen) schleppen
sollen.

Eine Liftbahn auf den Weissenstein wird von
einem Einsender der „Basler Nachr." vorgeschlagen,
statt der projektierten Drahtseilbahn Oberdorf-
Weissenstein. Der Einsender fragt: „Wäre es nicht
ausführbar und viel vorteilhafter als alles andere,
ungefähr von der Mitte des hiezu zu einer Stationsanlage

ausgeweiteten Weissensteintunnels, senkrecht
einen ca. 500 Meter hohen Tunnelschacht auf das
Hochplateau beim Hinter-Weissenstein zu bohren,
um dann von der dort zu erstellenden Station aus
in wenigen Minuten den Verkehr mit dem Kurhaus
Weissenstein per elektrischen Tramwagen zu
vermitteln? Herstelluug, Unterhalt und Betrieb einer
solchen, auch dem Winterverkehr gut und sicher
dienenden elektrischen Lift-Bahn würden laut
fachmännischer Auskunft sich auch in pekuniärer
Beziehung vorteilhafter erweisen, als ein offenes, durch
die Unbill der Witterung, Winterstürme, Rutschungen

etc. gefährdetes Tracé — abgesehen von der
aussergewöhnlichen Attraktionskraft, die sich schon
aus der Eigenartigkeit einer solchen Anlage ergeben
würde. Es kann auch als Unikum gelten, dass die
Mitte einer so langen Normalbahn-Tunnelaxe nur
570 Meter unter die Oberfläche eines weit bekannten
Aussichtsberges zu liegen kommt. Erst mit
Einführung bequemer, rascher und geschützter
Transportmittel, sowie Erstellung von sonstigen komfortablen

Einrichtungen wird sich unser Weissenstein
auch bei der verwöhnteren, anspruchsvolleren fashionablen

Welt einen ersten Rang alB Luftkurort
erobern können."

Bussigny - Morges. Von über 30 wirtschaftlichen

Verbänden der Kantone Genf, Waadt, Neuenburg,

Bern, Solothurn, Basel, Aargau, Zürich und
Schaffhausen ist laut „N. Z. Z." der Generaldirektion
der S. B. B. das Gesuch um Wiedereröffnung der
jetzt brach liegenden Bahnstrecke Bussigny-Morges
eingereicht worden. Es handelt sich nicht um eine
bloss lokale Angelegenheit, sondern um eine Ver-
kehrsfrage, welche die ganze Nordost- und
Westschweiz berührt und auch für den internationalen
Verkehr von Bedeutung ist. Die Linie Bussigny-
Morges ist eine kurze Bahnstrecke, welche die Linien
Yverdon-Lausanne und Lausanne-Genf miteinander

verbindet und den grossen Spitzwinkel absohneidet,
der zwischen Bussigny, Lausanne und Morges liegt,mit Spitze im Bahnhof Lausanne. Die Strecke
besteht schon lange und war eine der erston Bahnlinien

der Westschweiz. Sie wurde in den 50er
Jahren als Ansohluss an die Linie Yverdon-Bussigny
gebaut und hatte den Zweck, die Verbindung
zwisohen dem Neuenburger- und Genfersee
herzustellen. Von Morges aus wurde der Verkehr zuSchiff nach Nyon und Genf weiter vermittelt. Der
Ausbau des westschweizerischen Eisenbahnnetzes,
durch welchen Lausanne zu einem Knotenpunkt
desselben wurde, brachte es mit sich, dass die Züge
von Yverdon später ihren Anschluss nach Genf
nicht mehr in Morges, sondern in Lausanne erhielten
und Lausanne für dieselben zur Kopfstation wurde.
Dies war auch natürlioh, da es bei dem blos lokalen
Charakter, den der Verkehr vom Neuenburgersee
her immerhin noch hatte, nicht tuulich war, die
Abzweigung auf einer kloinen Station kurz vor
dieser Stadt durchzuführen, namentlich weil von
durchgehenden Zügen nach Genf noch keine Rede
sein konnte. So kam os. dass das Stück Bussiguy-
Morges nicht mehr betrieben wurde und heute
vollständig brach liegt. Die Lage ist aber eine wesentlich

andere geworden, seitdem die Linie Olton-Biel-
Yverdon Genf, die sogenannte Juralinie, einen
bedeutenden Teil des Schnellzugsverkehrs von der
Ostschweiz nach der Westsohweiz und nach Süd-
frankroich übernommen hat. Die Wiedereröffnung
der genannten Streoko würde einen Zeitgewinn von
mindestens einer halben Stunde für diese Schnellzüge

zur Folge haben. Die Strecke Bussigny-Lausanne-
Morges, also der heutige Umweg, beträgt 19 km,
während der direkte Weg über das in Frage stehende\ erbindungsstück nur 6,8 km ausmacht. Wir stehen
also vor einer Mehrdistanz von 12,2 km, welche, da
sie zum grössten Teil mit reduzierter
Fahrgeschwindigkeit befahren worden muss (Rangierbahnhof

Reuens), mindestens 15 Minuten Zeit erfordert.
Dazu kommt noch die Umschlagszeit in Lausanne,
welche ebenfalls zirka 15 Minuten beträgt.

V
Frembenfrequenz. J

Lausanne. En séjour dans les hôtels de l,r et
2° rang de Lausanne-Ouohy 20 du au 31 déoembro
Angleterre 783, Russie 1095, France 724, Suisse 1132,
Allemagne 416, Amérique 852, Italie 206, Divers 293,
— Total 5501.

Davos. Amtl. Fremdenstatist. 22. bis 28. Dozomb.
Deutsche 1348, Engländer 572, Schweizer 408,
Franzosen 251, Holländer 107, Belgier 50, Russen und
Polen 441, Oesterreicher und Ungarn 164,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 147, Dänen,
Schweden, Norweger 29, Amerikaner 50, Angehörige
anderer Nationalitäten 45. Total 3612.

Montreux. Statistique des étrangers arrivés à
Montreux pendant l'année 1906 et descendus dans
les Hôtels faisant partie de la Société des Hôteliers:
Allemands 13,910, Anglais 11,062, Américains 2703,
Autrichiens 977, Français 7908, Italiens 961, Hollandais

1612, Belges 890, Russes 5907, Suisses 7586,
Divers 2470. Totaux: 55,986. Totaux 1896 22,874,
1897 24,762, 1898 27,068, 1899 29,799, 1900 29,777, 1901
29,769, 1902 31,473, 1903 39,493, 1904 45,469, 1905
49,702. — N.B.— Ne sont pas compris: les Sociétés,
voyageurs de commerce, écoles, étrangers habit ant
dans les villas ou appartements privés. Un étranger,
qu'il séjourne un an ou un jour, compte pour un et
non pour 365 comme l'indique la plupart des statistiques.

V
Warnungstafel. J

Dr. Seeligs Tours, London. Wir erhalten
folgende Zuschrift aus Neapel: „Ich erlaube mir,
Ihnen in Folgendem Ihre seinerzeit in der „Hotel-
Revue" erschienen Bemerkungen über Dr. Seeligs
Tours Ltd. in London zu bestätigen. Der Fall trug
sich folgendermassen zu : Am 10. Dezember
bestellten Dr. Seeligs Tours, Ltd., Ludgato Hill, London,

E. C. für drei Damen, die am 29. Dez. hier
ankommen sollten; sie versprachen vor Ankunft der
Damen den Betrag für 5 Tage Pension für drei
Personen und Billets naoh Capri und Pompeji per Post
Office Money Order zukommen zu lassen. Ich nahm
die Bestellung an. Ain 28. Dezember erhielt ioh
einen Brief, datiert den 24. Dez. mit Cheque anstatt
Postal Order. Sofort Ubergab ich den Cheque
meiner Bank zum Einlösen, telegraphischen Berioht
verlangend, falls er nioht bezahlt würde, da ich die
Sache nicht ganz in Ordnung fand. Arn 29. Dez.
kamen die drei Damen an. Am 1. Januar übermittelte

mir mein Bankier ein Londoner Telegramm,
welches anzeigte, dass der fragliche Seelig-Uhoquo
nicht bezahlt wurde, und am 3. Januar erhielt ich
folgenden Brief : „your cheque is unpaid (as per
our to-day's mire) and in notary's hand's. We will
hold this cheque without further expense awaiting
your instructions". Ich teilte den Damen die Sachlage

am Neujahrstage mit und wir telegraphierton
in ihrem Namen an die Firma Seelig, worauf am
2. Jan. eine telegraphische Antwort kam, worin
gesagt wird, sie würden Geld ans Hotel schicken. Dies
befriedigte mich aber nicht und ich telegraphierte
infolgedessen ans Anglo-American Hotel i:i Florenz,
wo die Damen logiert hatten, bevor sie nach Neapel
kamen. Die Antwort war schlecht: „Dolentesuccesso
lo stesso oyyi anche a me". Alsdann war die Sache
klar für mich. Ich presentierte den Damen natürlich

die Rechnung und diese bezahlten sie. Unterdessen

aber übergab ich die Sache unserem Rechtsanwalt

in London, damit ich den Damen den Betrag,
den Seeligs auszuzahlen hat, wieder zurückerstatten
kann. Vor ihrer Abreise haben nämlich die Damen
mehr als 100 Pfd. St, an Seeligs Tour, Ltd. bezahlt.
Dieser Fall scheint mir sehr bezeichnend zu sein und
teile Ihnen denselben mit à titre d'information. Es

liegt im Interesse aller, dass solche Geschäfte
bekannt werden."

Auskunft über

Agatha Felder, Köchin, erteilen

Gebr. Odermatt, Hotel Bellevue Engelberg.

Vertragsbruch. — Rupture de cotarnt.
Adolf Armbruster, Kellner, von Ihlingen.

,7. Ronzi, Hotel Bristol, Menton.

Hiezu eine Beilage.

AVIS.
Avant que vous aohetez en Suisse ou à l'Etranger

mation de la valeur réelle de l'affaire que l'on vous
propose. L'Hôtels-Office, dirigé par un groupe
d'hôteliers bien connus, a le principe de seconder et
oonseiller les acheteurs moins expérimentés.

I
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cbweizer Hotel-Revue. Revue Suisse des Hôtels
Ad die verehr!. Abonnenten

und Inserenten der „Hotel-Revne".

Infolge allgemeiner Erhöhung der
Buchdruckertarife und gestützt darauf, dass unser
Organ schon seit längerer Zeit regelmässig
8 Seiten stark erscheint und dessen Verbreitung
stelig zunimmt, sehen wir uns veranlasst, von
Neujahr an folgenden Abonnements- und In-
sertionstarif eintreten zu lassen :

Neuer Abonnementstarif
Schweiz: Ausland:

mit Portozuschlag

Fr. 3. 50 Fr. 4. 50

„ 6.- „ 8.50
3 Monate
6 „

12 10. 15. —

Neuer Insertionstarif
8 Cts. die 1 spaltige Millimeterzeile

(bisher 7 Cts.)
Für Vereinsmitglieder : 4 Cts.

(bisher 3'/2 Cts.)

(Beschluss des Vorstandes vom 27. Dez. 1906).

Schweizer Hotelier-Verein
Der Präsident: F. Morloek.

il jtijl to Älontto (t Insérants

de 1\,Hotel=Revue".
Par suite de l'augmentation générale des

tarifs d'imprimerie et, nous basant sur le fait
que notre organe Jparait depuis un certain temps
déjà régulièrement en huit pages et à un tirage
toujours plus élevé, nous nous voyons obligés
d'augmenter le tarif des abonnements et des
annonces à partir du Nouvel-An.

Nouveau tarif des abonnements

3 mois
6 „

12 „

Fr.

Suisse

3.50
6.—

10.—

Etranger
(port inclus)

Fr. 4.50
h 8.50
„ 15.-

Nouveau tarif des annonces
8 et. (au lieu de 7) la '.ligne d'un mm.

de haut et 50 mm. de large.
4 et. (au lieu de 31/») pour les sociétaires.

(Décision du Comité du 27 décembre 1906.)

Société Suisse des Hôteliers,

Le Président: F. Morlock.

Coup d'oeil rétrospectif.

Dans le dernier numéro de l'année 1905,
nous avions cherché à faire un tableau de
l'activité de la Rédaction durant l'année. Ce
tableau devait permettre à nos lecteurs de se
rendre compte si la Rédaction avait rempli son
devoir et si l'organe de la Société avait atteint
son but principal, c'est-à-dire, s'il avait
défendu les intérêts de l'industrie hôtelière, ainsi
que ceux de notre Société. Sans entrer dans
les détails, nous avions énuméré les sujets les
plus importants, intéressant l'industrie hôtelière
et traités dans notre journal.

Une année s'est écoulée depuis, et au début
d'une nouvelle année, nous croyons qu'un coup
d œil rétrospectif de ce genre ne sera pas sans
intérêt, l'année 1906 ayant traité à côté des
sujets que l'on retrouve chaque année,
différentes questions qui n'avaient pas été abordées
jusque-là.

Nous avons continué en 1906 la série des
articles commencés l'année précédente sur les
réformes de la cuisine d'hôtel, sur la question
des apprentis-cuisiniers, sur le blanchissage du
linge d'hôtel. Nous avons publié la statistique
de la saison 1905 avec commentaire, et notre
polémique avec les différentes agences de
voyage et au sujet des rabais qu'elles exigent,
enlin des articles contre tous les parasites de'
l'industrie hôtelière, dévoilants leurs coups de
filet. Nous avons ainsi dénoncé dans notre
journal toutes les maisons qui dans leurs
relations avec l'industrie hôtelière n'ont pas fait
preuve de loyauté et de probité. Les avertissements

que nous publions chaque fois que les
circonstances le demandent, atteignent leur but,
nous l'espérons du moins, et ont contribué à
préserver nos abonnés d'ennuis et de pertes.
Nous continuerons naturellement à les publier
cette année.

Au commencement de l'année 1906, nous
avons eu l'occasion de combattre l'accusation
lancée contre le tourisme et l'industrie hôtelière,

tendant à prouver que ces derniers
contribuaient à la ruine du caractère loyal de
notre peuple. Dans notre réponse, nous avous

démontré que si le tourisme et l'industrie
hôtelière nuisaient aux mœurs de notre pays, la
faute n'en était pas à eux, mais à la nouvelle
génération (qui, trop faible pour distinguer
le bien du mal, ne savait pas se soustraire
aux influences malsaines pour ne prendre que
le bon de ce que le flot de touristes nous
apporte. Nous ajoutions que c'était l'affaire des

parents, des ecclésiastiques et des maîtres
d'élever une génération plus forte, capable de
résister au mal. Notre adversaire, un pasteur
protestant, ne nous a pas répondu.

C'est un fait avéré que parmi les milliers
et milliers de touristes qui parcourent notre

pays toutes les années, il s'en trouve toujours
qui de retour chez eux, n'ont pas honte
d'insulter et de calomnier la Suisse où ils ont
trouvé une cordiale hospitalité, en écrivant des
articles mordants dans quelque journal très
répandu. L'année écoulée a donné naissance à

plusieurs articles de cette espèce, et nous
n'avons pas manqué de remettre les auteurs à

leur place. Nous rie rappellerons dans ce genre
que les articles: „Un adversaire delà Suisse",
„Le havresac dans les hôtels alpins", „Les
épidémies, le tourisme et la presse", et l'article
publié dernièrement: „Un système de calomnies"

qui a terminé la série. La Rédaction
aura toujours l'occasion de défendre la Suisse,
car dès qu'un adversaire est vaincu, il s'en
élève d'autres ; il s'agit d'être toujours sous les
armes avec des ennemis de cette trempe.

La loi sur les denrées alimentaires, qui est
si importante pour l'industrie hôtelière, a été
disculée dans notre organe; nous avons pensé
rendre service aux intéressés en imprimant la
teneur de la loi dans nos colonnes. Il est
seulement regrettable que si peu d'hôteliers se
soient mêlés à la discussion. Le peuple a
accepté la loi, et il ne reste plus qu'à en attendre
l'application et ses effets. Nous espérons que
les craintes formulées de divers côtés à cet
égard, ne se réaliseront pas.

Nous avons suivi avec beaucoup d'intérêt
les efforts de la Ligue pour la beauté, dans
tout ce qui touche l'industrie hôtelière. Il était
question avant tout des excès dans les affiches
de réclame et l'expression „Fléau des tôles à
chocolat" est devenue presque proverbiale. La
Ligue .a aussi exprimé le désir d'un changement

d'architecture pour les hôtels, etc., etc.
L'avenir montrera dans quelle mesure l'industrie

hôtelière pourra tenir compte des desiderata
de la Ligue pour la beauté.

La question de la réclame des hôtels a été
le sujet d'une série d'articles qu'un correspondant

expert dans cette matière avait mis à
notre disposition. Nous espérons que nos
lecteurs pourront mettre à profit les conseils
précieux qu'ils contenaient.

Dans une autre série d'articles, le „Droit
d'hypothèque sur le mobilier d'hôtel" a fait
l'objet d'une discussion qui se basait sur une
thèse inaugurale, présentée à la faculté de
droit pour l'obtention du grade de docteur, et
que son auteur avait aimablement mise à notre
disposition. Les différents droits d'hypothèques
cantonaux qui formeront la base du nouveau
Code civil en préparation y étaient rapidement
esquissés.

Vu l'importance qu'a pris l'automobilisme
dans le tourisme et par là pour l'industrie
hôtelière, la „Revue des Hôtels" s'est toujours
efforcée de lui donner la place qui lui revient
dans ses colonnes et continuera à le faire dans
la nouvelle année, car ce qui concerne cette
branche du tourisme intéressera toujours nos
lecteurs. La dernière nouvelle importante à ce
sujet est la suppression du boycottage de la
Suisse, décidée par le Club international des
automobilistes. L'année 1907 amènera donc
une recrudescence de l'automobilisme dans
notre pays. Un mouvement hostile à
l'automobilisme semble régner dans certains milieux
du canton des Grisons. A la fin de l'année
1006, la presse annonçait qu'on allait lancer
une initiative populaire contre la décision du
Grand Conseil, qui ouvre certaines routes
alpestres aux automobiles. La „Revue des Hôtels"
tiendra ses lecteurs au courant des décisions
prises.

Un article „Comment on lance une station
d'hiver", à l'adresse de M. le Dr. Lunn, fut la
cause d'une légère polémique. M. Lunn
répondit et l'affaire en resta là.

La „Petite Chronique" renseigna les abonnés

sur la création de beaucoup de nouvelles
stations d'hiver, entreprises dues à l'initiative
des hôteliers de ces localités. Nous rappelons
aussi une correspondance d'un collaborateur:
„Tourisme d'été et tourisme d'hiver".

Dans les articles spéciaux, nous avons
parlé de l'obligation des clients de prendre les
repas à l'hôtel, des prix des chambres, et des
déserteurs de la table d'hôte. Nous avons
défendu le droit de l'hôtelier de se dédommager
dans ce dernier cas, en majorant les prix des
chambres.

Lors des nouveaux traités de commerce
avec la France et l'Espagne, nous en avons
fait ressortir les conséquences pour l'industrie
hôtelière. L'avenir se chargera de montrer
s ils sont favorables ou non à notre branche.

Nous avons tenu nos lecteurs au courant
des progrès dans la traction des chemins de
fer, de l'exploitation électrique du tunnel du

Simplon et de toutes les nouveautés techniques
en ce qui concerne les chemins de fer. En
général, ces extraits étaient tirés d'articles dûs
à la plume du collaborateur technique de la
„Neue Zürcher Zeitung".

Le conflit des hôteliers et des aubergistes
avec le gouvernement cantonal de Bàle-Ville,
relatif à la tenue de livres de contrôle pour
les jours de congé de leur personnel ayant une
grande importance au point de vue du principe,

nous avons cru devoir tenir nos lecteurs
au courant de t'out ce qui s'est passé à ce
sujet. Nous aurons l'occasion d'y revenir, quand
le Tribunal fédéral se sera prononcé sur le
recours que les hôteliers et les aubergistes
réunis lui ont adressé.

Dernièrement, nous avons eu à nous
occuper de l'„Union Franco-Suisse", un grand
nombre de plaintes nous étant parvenues sur
sa manière d'agir en' affaires. Cette maison
s'est défendue dans un article et a proposé un
arrangement à ceux de ses clients qui se
trouvaient lésés.

Dans nos articles: „Les problèmes de
l'industrie hôtelière", qui ont paru dans les deux
derniers numéros de la „Revue", nous avons
cherché a rectifier l'idée fausse que se font
beaucoup de gens sur la profession d'hôtelier,
qu'ils considèrent comme une véritable
sinécure. En faisant remarquer avec quels
problèmes difficiles et souvent inquiétants notre
branche avait à lutter, nous espérions donner
une idée plus juste de notre métier et faire
réfléchir nos lecteurs.

Nous terminons ici notre coup d'œil
rétrospectif sur les sujets abordés dans la „Revue
des Hôtels" durant l'année 1906. Si nous
voulions entrer dans les détails, nous pourrions
mentionner encore bien des côtés de l'activité
de la Rédaction, détails plus importants qu'on
ne pourrait le croire au premier abord.

Nous terminons en remerciant cordialement
tous nos collaborateurs et en nous recommandant

à la bienveillance de nos lecteurs. A-n.

->•<-

L'annuaire
de la

Société pnevoise ta employés Mis.
La section genevoise a envoyé à ses membres,

pour ainsi dire sous forme de cadeau
de Noël, un volume, qu'elle aurait aussi bien

pu recouvrir d'une couverture noire plutôt que
d'une verte, et qu'elle aurait tout aussi bien
pu baptiser du nom de „livre noir" plutôt que
de l'appeler annuaire.

Cette publication a toutefois en elle-même
un but méritoire, et contient de nombreuses
indications qui pourront être utiles aux membres

de la Société genevoise, et tout spécialement

aux jeunes membres, auxquels elle pourra
servir de guide et de conseiller. Malheureusement

ce guide dépasse le but sous certains
rapports. A la lecture, on a l'impression que tel
no tel de ses collaborateurs a profité de
l'occasion pour déverser sa bile sur telle ou telle
localité ou sur tel ou tel hôtel. La rédaction
aurait dû éviter cela, car s'il venait à l'idée des

patrons d'éditer à nouveau de leur côté un „livre
noir", la Société genevoise pourrait être dans le
cas de se remémorer le proverbe: „Qui sème
le vent récolte la tempête".

Afin Jjde mieux faire ressortir ce dont il
s'agit, nous donnons ci-dessous quelques
extraits de cet annuaire, lequel a été créé surtout

dans le but d'indiquer ce qu'il y a
d'intéressant à connaître concernant les villes et
les séjours d'étrangers en Europe, c'est-à-dire
la durée de la saison, les langues qui sont
exigées, les conditions de salaire et de bonne-
main, etc. C'est en particulier ce dernier point
qui donne au livre une tendance qu'il eût fallu
à tout prix éviter. Qu'on en juge.

Dans les indications générales sur la Suisse,
page 89, nous lisons entr'autres:

„II ne faut pas accepter de place de
volontaire en Suisse. Premièrement on se nuit à
soi-même, car l'étude du français est pour
ainsi dire exclue pendant toute la durée du
volontariat, et secondement on nuit à sa
profession. En effet la place qu'on occupe pour
rien, où dans laquelle on travaille pour un
gain dérisoire, sans pouvoir apprendre le français,

on la prend à un collègue.
Sous la rubrique Berne il est dit: Le

Bernerhof paie bien; Bellevue également; le
Schweizerhof et Pfistern d'une façon moyenne.

Genève Les salaires sont moyens. Les
bonnes-mains, pendant la saison, sont bonnes.

Interlaken Bonnes-mains pour les
sommeliers et les garçons de restaurant, moyennes.
Dans tous les hôtels de premier rang existe
le système du tronc. De là très peu de profit
pour les garçons de restaurant parce que la
recette se partage avec les garçons de salle.

Les Avants La bonne-main est comme
partout dans la Suisse française, réduite au
minimum.

Leysin Il est à peine question de bonne-
main. La table est bonne, mais le surplus du
traitement laisse à désirer. C'est le cas en
particulier pour le Grand-Hôtel, qui est le
premier de la localité ; il y a en outre l'hôtel du

Mont-Blanc, le Charmasaire (c'est sans doute
le Chamossaire qu'on a voulu dire). Dans ce
dernier hôtel il y a beaucoup de malades
gravement atteints. Le personnel masculin change
constamment.

Montreux -Territet Les salaires et les
conditions de bonne-main sont tolérables;
toutefois pour des jeunes-gens ils laissent à
désirer.

Vevey Traitements très mauvais, 15 à
40 francs par mois. Les engagements sont
généralement faits dans le dernier mois, au
moment où le besoin s'en fait sentir. On s'adresse
malheureusement de préférence à des bureaux
de placement privés à Genève, et rarement au
bureau de la Société genevoise.

Waldhaus-Flims Salaire et bonne-main
moyens, parce que la pleine saison ne dure
que 6 semaines.

Zurich L'hôtel Bellevue n'est pas à
recommander pour les garçons de restaurant et
de salle. Ces derniers touchent 10 fr. en hiver,
plus tard 20 fr."

Nous nous sommes bornés à donner des
citations ne concernant que la Suisse, mais
nous pouvons ajouter que les pays étrangers
ne sont pas mieux traités dans l'annuaire. Pour
ce qui est de l'Hôtel Bellevue à Zurich, nous
avons pu nous convaincre personnellement que
c'est une invective qu'on a voulu lui porter;
en effet le gain des garçons de restaurant est
aussi bon là qu'ailleurs. Le moindre garçon se
fait 40 à 50 fr. par mois pendant la saison,
logé, nourri.

Les indications concernant d'autres localités
et d'autres hôtels seront probablement aussi
exactes que celle donnée sur l'Hôtel Bellevue.
L'annuaire exagère et ouvre de ce fait les
portes toutes grandes à la chicane.

Si en manière de représailles la Société
suisse des hôteliers ressuscitait à nouveau son
„Livre noir", (voir le procès-verhal au dernier
No.) et que la Société genevoise vint à s'en
plaindre, on pourra lui répondre : „ Vous l'avez

voidu Georges Dandiné

A propos de la loi zurichoise

sur les cafés et hôtels.
(Correspondance).

Un article diffamant paru dans la „Revue
des Hôtels" à Dresde, a attiré l'attention
publique sur la loi zurichoise sur les cafés et
hôtels, et je m'attendais à ce qu'une plume
dûment autorisée rende à la feuille allemande
la monnaie de sa pièce. Ceci n'ayant pas eu
lieu, j'essaierai ci-après de rétablir les faits.

Dans les milieux dés hôteliers et cafetiers du
canton de Zurich on n'est généralement pas trop
satisfait des effets de la loi actuelle, et un comité
des cafetiers s'est adressé au Conseil d'Etat dans
le but de solliciter une révision de cette loi.
La Société cantonale des cafetiers, par contre,
tout en étant partisante d'une révision, trouve
le moment inopportun, et dans une lettre a
demandé au même Conseil d'Etat de différer sa
décision jusqu'à ce que tous les intéressés
aient eu l'occasion de formuler leurs desideratas.
Elle s'est également mise en rapport avec la
Société des hôteliers de la ville de Zurich, et
chacune de ces deux Sociétés a nommé un
comité pour s'occuper sérieusement de cette
question.

Le comité des hôteliers a exprimé le désir
de s'entendre avec les différentes associations
d'employés afin de pouvoir parvenir à une
entente au sujet du repos hebdomadaire et
afin de connaître les différentes opinions. Si
les employés veulent bien étudier cette question,

non-seulement au point de vue de leurs
propres intérêts, mais aussi de ceux des
patrons, les difficultés s'aplaniront facilement;
telle est du moins l'opinion générale.

Malheureusement, les délégués de plusieurs
associations en ont fait de suite une affaire
personnelle. Ces messieurs, occupant une place
bien rénumérée, veulent bien sauvegarder leurs
propres intérêts, mais pas en même temps
ceux de leurs patrons et de leurs collègues
moins favorisés du sort.

C'est mesquin et imprévoyant Et qui croirait

que chacun de ces jeunes gens aspire à

sortir des rangs et à devenir patron à son
tour? Et s'ils réfléchissaient aux risques et à

la responsabilité qu'encourent les patrons, ils
se garderaient bien de leur rendre la vie encore
plus dure par les exigences immodérées
concernant le temps de repos, point capital pour
un hôtel d'étrangers, car son application rigide
peut mettre en question le succès de la saison.

C'est le délégué de l'association internationale
des cuisiniers qui s'est distiugué par son

opposition. Quand on connaît la position
privilégiée des cuisiniers vis-à-vis des autres
employés, on en est tout surpris et l'on se
demande si cette sortie a été dictée par la
vantardise ou par un sentiment de solidattté mal
compris et exagéré.

Nous souhaitons particulièrement aux
délégués de l'Union genevoise et de l'Union Ga-
nymède que le Ciel nous préserve encore
longtemps de ces apôtres de haine, qui sèment la
discorde entre patrons et employés. Le terrain
chez nous, grâce à Dieu, n'est pas encore en
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„gréviculture" complète, car le délégué de
l'Union Helvétia s'est refusé à signer la
supplique au Conseil d'Etat et il a fallu que
d'autres membres remplissent cette formalité.

Nous ne savons pas quel succès cette supplique
aura auprès des autorités, mais nous doutons

qu'elle contribue à réhausser le prestige de
notre état à leurs yeux.

Ce que les hôteliers demandent dans leur
pétiton, c'est de pouvoir régler le temps de
repos hebdomadaire de leurs employés de telle
manière qu'il puisse être réparti sur deux jours
de la semaine et que le jour libre mensuel
puisse être remplacé par des vacances qui
pourront être prises au gré des parties. Le
repos de nuit doit être réglé équitablement et
ce temps doit être voué au sommeil réconfor-
ant ; les sorties de nuit doivent être autorisées
ar le patron. Dans des cas urgents, la tournée

peut être changée et les employés doivent se
soumettre aux dispositions de leur patron ou
supérieur. L'employé peut également être tenu
de prendre ses vacances et les employés du
sexe féminin ont les mêmes droits que leurs
collègues du sexe fort.

Cela mènerait trop loin si je voulais entrer
dans les détails de la loi; mais il me sera
permis de préciser ici le grief principal qui
engage les hôteliers à postuler une révision.
Depuis l'entrée en vigueur de la prescription
sur le repos des employés, il est interdit aux
cafetiers et hôteliers d'occuper du personnel
féminin après l'heure de minuit. Ensuite de
cette restriction, il s'est ouvert dans les
différents arrondissements de notre ville une série
d'établissements louches, où le service de
minuit au matin se fait par des femmes, qui
éludent la loi en ne demandant ni salaire ni

entretien. Il est facile de deviner par quels
moyens ces personnes se font payer leurs
services. Or, c'est souvent dans ces cafés que
nos employés vont passer leur temps libre, et
si on leur permet de passer la nuit au dehors,
le mal sera encore plus grand. Ces abus se
passent aux yeux de la police qui se trouve
impuissante à y remédier. La même misère est
à constater dans les petits hôtels garnis, qui
continuent à éluder les prescriptions malgré
les paragraphes restrictifs de la loi actuelle.

Je dois toutefois constater que le Gouvernement

et ses organes font leur possible pour
enrayer le mal, et je suis persuadé du
reste qu'un nouveau projet de loi sur les
auberges et hôtels tiendra compte des desideratas
des hôteliers et aubergistes en éliminant toutes
les prescriptions chicaneuses et par trop vexa-
toires.

Immer aufrichtig. A. (rufond): „Chellnor, i
muess zahle'" — Sein Freund: ,Aber man sagt dooh
nioht, ich muss zahlen, man sagt, ieli m So h te
zahlen !" — A. : ,0, zu dieser Höhe voit Verlogenheit

habe ich mich noch nicht aufgeschwungen I"
Auch ein Genuas. Kellner (zu einem Gast, der

die Speisekarte verlangt hatte): .Und was werden
Sie nun speisen?" — Gast: „Ach nixl loh wollte
nur naciisoliau'n, was ioh mir erspare, wenn ioh nix
esse!"

Aufrichtig, Fremder: „Bei diesen primitiven
Zuständen hier wird wohl niemand Ihre Sommerfrische

weiter empfehlen." — Einheimischer: „0, Sie
glauben gar nioht, wie sohadenfroh die Leute sind."

Anspruchsvoll. „Reisen Sie denn gar nicht?"
— Nein, vorläufig nioht. Obschon ioh mich gerne
zerstreuen und erholen möohte. Aber ich entschliesse
mich so schwer und ich kann wirklich keinen Ort
ausfindig machen, der meinem komplizierten Bedürfnis

vollkommen entspricht." — Ja, was verlaugen
Sie denn eigentlich?" •— „Das will ich Ihnen sagen:
Ich brauche ein ruhiges Paris, 1000 Meter hoch, am
Meer gelegen, mit Bayreuther Festspielen und Karlsbader

Quellen!"

Gesellschafts-

u. Ball-Seide Grenadine-

u. Voile- Seide Peau de Fée-

u. Musselinefür

SBInfeit unb Sofien in ollen Preislagen, fomie ftetâ baë Sîeiicfte in fdjroaner, treibet u. farbiger „Henneberz-Selde"
0. 95 CtS. bis gr. 25.— p. SDlei. — granfo inâ Jpauê. äknfter umgefienb.

Seide
J. Henneberg,

Marquisette-

u. Atlas-Seide
Zürich.

Hotel-Direktor,
Vereinsmitglied, z. Zt. noch Direktor eines Hotels allerersten
Ranges, der 4 Hauptsprachen mächtig, Mitte der 30 er,
verheiratet, jedoch kinderlos, sucht mit seiner ebenfalls sehr
fachgewandten Frau per sofort oder später passendes Engagement,
nimmt eventl. auch Stellung als Chef de réception in ein ganz
grosses Haus än. Jahresstelle bevorzugt.

Offerten unter Chiffre H 343 R an die Exped. ds. Bl.

ZU VERKAUFEN:
1 Otis-Elevator

(hydraulich) nur 5 Jahre im Gebrauch, wegen Abbruch äusserst
billig zu verkaufen.

Anfragen sind zu richten an das Hotel Baur en ville,
Zürich. 486

Hotel-Direktor
seit mehreren Jahren Leiter einer grösseren Kuranstalt, welchem
eine tüchtige Frau zur Seite steht, sucht auf 1. März oder später
ähnlichen Posten. Beste Referenzen und Beziehungen. Kautions-

Offerten unter H 489 R an die Exped. ds. Bl.fähig.

A rendre
fiôttl-Pension ffîasson

à Montreux-Veytaux.
S'adresser à Georges Masson, Montreux. 483

sucht Schweizer, 40 Jahre alt, 4 Hauptsprachen in Wort und
Schrift mächtig. Energisch, mit langjähriger Praxis. Gegenwärtig
Direktor eines erstklassigen Hotels in Mailand. Ia. Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 490 R an die Exped. ds. Bl.

©
©
©
©

Gesucht!
Wirtschaftsdirektor für den Frühling 1907, @

Jahresstelle. Offerten unter Angabe des Lebenslaufes, ©
ytä Gehaltsansprüchen, Photographie sofort an Dr. Lucius

^ Spengler, Sanatorium Schatzalp, Davos. 482 ^b©©©®©©®©©©©©©©©©©©©©©©

WW Konserven. -HU
(A 2007 Z) Spezialität in Bohnen. t Uter i/2 uter
Bohnen, extrafein (Haricots verts extrafein Fr. 1.— —.55

„ mittelfein (Haricots verts moyens) „ —.70 —.40

„ grüne (Haricots verts, moyensJII) „ —.50 —.—
„ Schmalz (Harioots beurre) „ —.50 —.—
„ waohsgrüne (Harioots d'asperges verte) „ —.55 —.—

Breohbohnen -, —.40 —.—
Birnen (blanohes et rouges) „ 1.— —.—

Ab Frauenfeld in Kisen von 30, 40 und 50 Kilo-Dosen.
(Nur so längs Vorrat). Bei Bezug grösserer Quantitäten Extrapreise.
1701 J. Schnetz'er, Konserven-Fabrikation, Frauenfeld.

Hotel-Directrice.
2 Damen, in jeder Branche der Hotelerie durchaus erfahren,

der 4 Hauptsprachen mächtig, kautionsfähig, suchen aufs
Frühjahr die Leitung eines Hotels oder Pension zu
übernehmen, event, entsprechende Stellung, einzeln oder zusammen.
Beste Referenzen. Offerten an die Exped. unter Chiffre H 496 R.

Oberkellnerin.
Oberkellnerin, erste Kraft, 4 Hauptsprachen, sucht aufs

Frühjahr Stelle in nur grosses, erstklassiges Hotel. Beste
Referenzen.

Gefl. Offerten sub. Chiffre H 49 7 R an die Exp. d. Bl.

Oberkellner
gesucht für Hotel I. Ranges in Interlaken. Für Saal und
Restaurant. Nur tüchtiger, sprachenkundiger Bewerber mit
Ia. Referenzen von Hotels I. Ranges wird berücksichtigt.

Anmeldungen mit Zeugnisabschriften und Photographie an
Postfach No. 5257 Interlaken. 491

<aLCAIINET*
En vente dans tons les liôtels de premier ordre.

i

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.
Se trouve (iatiK Ioiih les lions hôtel «iiiMM'S

HOKS CONCOURS (membre Uti jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900

Gesuch.
Eine Tochter aus guter Familie, welche die Handelsschule

absolviert hat und ein halbes Jahr als Sekretärin in Hotel
I. Ranges gearbeitet, wünscht Saisonstellung in erstklassiger
Pension, um sich im Ho telwesen auszubilden. Späterer Kauf
oder Beteiligung nicht ausgeschlossen.

Offerten unter H 493 R an die Exped. d. Bl.

Zu verkaufen.
Wegen Geschäftsaufgabe ist eine bereits neue, vorzügliche

Dampfwäicherei
(von Gebrüder Pœnsgen, Düsseldorf), Leistung 300—400 Ko.,
auf Anfang Mai zu verkaufen. 494

E. Kohler, früher Bahnhofrestauration, Basel.

Gentiane du Jura,
-HE- 1906

A vendre 100 litres gentiane
la., produit exclusif de la racine
garantie à l'analyse, provenant
directement de ma propriété et
distillée par moi-même, par quantité
minimum 10 litre3. (A 5588) 1703
Charles Besson, Vallorbe (Vaud).

Riviera!
Man sucht, am liebsten im Süden,

ein kleineres Hôtel oder
Fremdenpension zu pachten, eventuell
mit Vorkaufsrecht. Detaillierte
Offerten erbeten an Chiffre H484R
an die Exped. d. Bl.

Zu kaufen gesucht:
Ein Aufzag für Personen

und Gepäck und ein

IZ-plätziger Omnibus.
Offerten an : 488

Royal-Hôtel Mmm
Interlaken.

Fassanten - Hôtel
in sohönster Lage nächst Bahnhof
in Lugano ist für 10 Jahre zu
verapehten. Inventar muss
übernommen werden, zirka 60 Betten.
Prima Rendite. Nötiges Kapital
15 Mille. Pachtzins Fr. 5000.—.

1704 Theodor Lötscher
(A5587) Seehofstrasse 3, l.uzern.

Abonnements
pour tous journaux

sans aucun frais, par simple carte
Eostale

à ,,Alpa", Case postale,
ausanne. (ALx65) 1708

Ratton Mäuse, Schwaben
fid.IICll, vertilgt man rasch
und sicher mit meinen bewährten
Giftpräparaten. Prima Zeugnisse
zur Verfügung. Portion Ratten-
u. Mäusegift Fr. 3.50, Schwabenkäfergift

Pfund Fr. 3.50. (A 5525)
Allein acht durch 2994

G. Widmer-Trüb
Ölten.

Kursaal Interlaken.
Für die Saison 1907 sind folgende Stellen zu vergeben:

Eine tüchtige, sprachenkundige Buffetdame. Mehrere
Kellnerinnen in Bernertracht. Grosse, nette Erscheinungen,
die der drei Hauptsprachen mächtig sind, werden bevorzugt.
Monatsgehalt 50 Franken.

Anmeldungen, mit Zeugnisabschriften und Photographie,
sind bis 20 Januar zu richten an: J. Oesch, Hotel Jungfraublick,

Interlaken. 492

Personal-Offerte.
Da unser Hotel auf mehrere Monate geschlossen wird,

suchen wir Stellen für folgendes Personal :

1 Sekretär, deutsch, französisch und englisch.
1 Oberkellner, deutsch, französisch, englich und italienisch

sprechend,
1 Rôtisseur und
1 Saucier beide mit besten Kenntnissen der Restaurationsküche,

Offerten bittet man zu richten an : Hotel Baur en ville,
A.-G.,"Zürich. 485

000000
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0

0
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Grösste Rebbergbesitzer des
§8§ Kantons Schaffhausen. H SM

Brugger $ (Uildberger
zur Weinburg

Inn
empfehlen 487

selbstgekelterte Beerli- und Eigengewächs-Weine.

Spezialität in Schafftiauser Flaschenweinen.

Lieferanten an viele eidgenössische und kantonale Feste.

Wiederholt mit ersten Diplomen ausgezeichnet.

0
000
00

Hotelkauf oder Beteiligung.
Bekannter und tüchtiger Hotelier mit 200,000 Fr.

Kapital, sucht in der Schweiz modernes, feines und
renomiertes

Hotel I. Banges
über 180 Betten, mit nachweisb. Rendite zu erwerben.

Diskretion zugesagt und verlangt. Agenten
verbeten. Offerten unter Chiffre II. £»£»94 K. an die
Exped. d. Bl.

Hotel-Geranee
Hotelier, Anfangs 30.er Jahre, Besitzer eines erstklassigen
Hauses in Algerien, dem eine sehr tüchtige Frau zur Seite

steht, sucht Sommerengagement als Direktor oder sonstigen
Vertrauensposten.

Offerten unter Chiffre H 498 R an die Exped. d. Bl.

Besucht : Hotel-DMtor
mit Kapitalbeteiligung für ein erstklassiges Hotel mit 80

Betten an einem bekannten Höhenkurort des Kantons Grau-
büuden, vorzugsweise mit engl. Clientel wird ein seriöser,
äusserst tüchtiger nnd fachkundiger Direktor, möglichst
mit, Frau gesucht. Beteiligung Fr. 25—30,000. Antritt auf
Anfang Mai, dauernd gesicherte, einträgliche
Lebensstellung.

Gefl. Offerten unter Chiffre A 2008 an die Union
Reclame, Zürich. l7^7

Zu vermieten.
An schönster Lage in Lugano eine Heris chaftsvilla,

möbliert oder unmöbliert, mit Remise und Anbau, grossem
wunderschönem Park, würde sich auch zu Pensionszwecken
eignen. Gefl. Offerten unter Chiffre H. 495. R. an die Exp.



MODERNE
WflSChÇRCI-flnLAQÇn

für Hôtels, Pensionen, Zentralwäschereien etc.
liefert die

£§f

m P. Widmer, Cham
Spezialhaus für feine Weine

ilps wie:

Ü
m
Iita
m

Bordeaux, Burgunder, Rhein- und Moselweine,,
Veltliner, Asti und Chianti, Waadtländer,

Walliser, Neuenburger und Tiroler etc.
Lieferant erster* Hotels etc.

2943 Abgabe im Pass und Flaschen. FK2273

Es werden nur auserlesene, preiswlirdige Weine erster Produzenten zum

Versand gebracht — Preislisten zu Diensten.

lirU.Wr^vr^l Special assortiments in Kisten von 12 FL an.

Wäscherei-Maschinenfabrik
A. WACHTER-LEUZINGER & C°, ZURICH

Einzige Spezialfabrik der Schweiz.

Goldene Medaille: Internationale Ausstellung Mailand 1906.

Anlagen in Erstellung:
Grand Hôtel, Luzern.

Pension Felsberg, Luzern.

Palace Hôtel, Pontresina.

Hôtel Belvédère, Furka.

(A 5496)

Sanatorium l'Abri, Terrltet.
Hôtel de France, Nice.

Lavanderia Cooperative Bologna.

Signor Betocchl, Napoli.
etc. etc. 9993

EXPOSITION PERMANENTE
d'installations complètes 341

pour grandes cuisines, pâtisseries, cafés-buffets etc.

et de spécialités diverses pour l'hôtelerie

Etablissement E. Leopold-Born à Thoune.
Fondé en 1873. Catalogues. Expoitation dans tous pays.

BMF" Verlangen Sie
unsern neuen Katalog MWÄ «wl/BW

mit lOOO photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Gold- und Silbcrwarcu
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

23 bei der Hofkirche. (P3987)2979

Kompl. Wäscherei-
k 1 für Hand- u. Kraftbetrieb

£k II I O QPQyi mit a. ohne Aufstellung eines Dampf-
XxXJLXCAil V/li. kessels mit geringstem Platzbedarf

für Hotelzwecke etc. fabriziert

ReferenM^'zu'êfensten! Forster Wäscherei - Maschinenfabrik
Zahlreiche gold. u. sllb. Ramsch A Hammer
Medaillen, Diplome ete. Forst i/Laus. (Deutschland). §3

|(P 5116)

Hn gutem Tremdcnplatz in Italien
ist besonderer Verhältnisse wegen ein gut eingeführtes Hotel-Restaurant
mit grossem Umsatz und nachweisbarer Rendite zu günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Internationale Passantenkundschaft. Antritt
nach Belieben. Für tüchtigen Hotelier sichere Existenz.

Offerten mit Angabe der näheren Verhältnisse an die Exped. d.
Bl. unter Chiffre H 351 R.

Hotel-Direktor
seit zwei Jahren selbständiger Leiter eines grossen Holeis
allerersten Ranges, in noch ungekündigter Stellung,, sucht sich zu
verändern, in oder ausserhalb Europas. Höchste Referenzen,
vollständige Kenntnis von Küche und Restaurant. Eintritt nach
Üebereinkunft. Offerten unter Chiffre H 481 R an die Exp. d. Bl.

TURZUSCHLAGEN
t—
er.
CT

TO
TO

O
(schlimmste Störung der Nachtruhe) unmöglich durch meine

Können von Jedermann 0.1.1- „ ___ ~ In hunderten Hntels

befestigt werden. O C H10, UciHlPIGF. im fiebrauch.

Paar bronziert Fr. 3.75, vernickelt Fr. 4.40 ab Freiburg, Nachn.
Bei grösseren Bezügen Rabatt. C. Kiilstnantt, Freiburg i. B- jto. 24.

VELTLINER

Veltlinerweinhandlung z. Kronenhof
PONTRESINA

348

il. vÈitfnÉiiË 11.

H. KUMMLER & Co., Maschinenfabrik, Aarau

ÊL wurden auf der königl. Kochkunst¬
ausstellung in London für
unübertroffene Leistung und leichte
Bedienung mit der goldenen Medaille

prämiiert. 2953

Die Bedienung ist so leioht, *

dass mit einem Finger resp. ein
Kind die schwersten Geschirrkörbe

transportieren sowie auf
mid"ab bewegen kann.

R2572

Maschinen mit elekir. Beirieb
von Fr. 1812.— an;

Maschinen fllr Handbetrieb
von Fr. 850.— an.

Apparate m. VorspUhlung m. Hand

von Fr. 437.»0 an.

Prospekte und SpezialOfferten gratis.

Prima Referenzen.

Knaben-Institut. Handelsschule.
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Pensionspreis 1300 Fr. jährlich. (324) Gegründet 1859.

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

Ozonatei
Désinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un parfum

agréable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'écoles, hôpitaux, chambres de malades.

Water-Closets. etc.

En usages dans tous les bons hôtels, établissements

publics et maisons bourgeoises.
356

MO" Nombreuses références.

: Jean Wäffler, 22 Bould Hélvetique, Genève

ersonal- Anzeiger. Boniteur des Vacances.
Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

'Sauf désignation spéciale les offres doivent être adressées, munies
du chiffre indiqué, à l'exnédition qui les fera parvenir à destination.

Offene Stellen * Emplois vacants

FOr Veielnsmitglieder: Erstmalige Insertion Fr. î.—
Jede ununterbrochene Wiederholung l.—
Für Nichtnsitglieder: Erstmalige Insertion t.—
Jede ununterbrochene Wiederholung „ 1.—
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind In

obigen Preisen nicht inbegriffen.
Betegntttnmern werden nur an Nlchtabonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

Aide d'Etage und garçon des courriers für Hotel
1- Ranges der Schweix gesucht. Spv&chkenntnisse erforderlich.

Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Chiffre 11

Apprenti cuisinier est demandé dans un bon hôtel du
Jura Bernois. Chiffre 003

A pprenti cuisinier est demandé pour fin janvier. La pré-M ferenee est donné ä jeune homme ayant fait apprentissage de
pâtissier. Chiffre 25

A pprenti culslnlnler. Un hôtel situé dans l'Est de laM France, sur la ligne Belfort-Baris et dont la cuisine est
renommée, demande un apprenti cuisinier, âgé de 15 à 17 ans.

Chiffre 045

Buffetdame gesucht für Februar, nach der franz. Sehweis,
in erstkl. Café-Restaurant. Jahresstelle. Dieselbe soll

selbständig und erfahren, sprachenkundig und gut empfohlen sein.
Referenxon, Photographie u. Àltersaugabe erbeten. Chiffre 013

Bureauvolontär. Für Hotel I. Ranges In Luzern wird als
Bureauvolontftr jüngerer Mann gesneht. Sprachkenntnisse

Und gute Handschrift erwünscht. Gelernter Kellner bevorzugt.
CDiffre 41

Chef de cuisine, tüchtig und selbständig, per sofort in
gutes Passantenhotel gesucht. Jahresstelle. Zeugnisabschr.,

Photographie und Gehaltsansprüche erbeten. Chiflre 026

Chef de cuisine. Junger, selbständiger und nüchterner
Chef de cuisine gesucht in kleineres Hotel. Gelernter

Pâtissier bevorzugt. Saison Mal—Oktober. Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 644

Chef de cuisine, selbständiger, gesucht für grösseres, gutes
Pastantenhotel I. Ranges, mit stark frequentiertem Restaurant

der Ostschweix. Jahresstelle. Eintritt 1. Februar. Nur
Bewerber mit sehr guten Referenxen mögen sich melden. Ch. 046

Chef de cuisine, tüchtiger, in erstkl. Hotel gesucht. Jahres
stelle. Eintritt 15. event. Ende Man. Chiffre 007

Ch©^ de Cuisine. Die Direktion eines grossen Bade-Eta-
blissementes su« ht für kommende Soimuersalson einen in

euer Beziehung tüchtigen und Ökonomischen Chef, event, mit
rigide. Bewerber belieben sich unter Einsendung von Refe-
nxen, Zeugnisabschr. u. Photographie xu melden. Chiffre 660

Chef de reception. Für ein grosses Hotel ersten Ranges
wird ein tüchtiger, in Wort und Schrift spr&chenknndiger

junger Mann als Chef de réception für die kommende Saison
gesucht. Stenographiekundige Bewerber erhalten den Vorzug.
Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie und Gehaltsanspr.
unter L. 52 postlagernd Baden-Baden erbeten. (966)

Chef de service* Für ein grosses Gartenrestaurant der
Zentralsschweiz wird auf 15. Mai künftig ein tüchtiger,

solider Mann, als Chef de service gesucht. Chiffre 42

ftoncierge de nuit» mit Eintritt baldigst, event. März, für
O Hotel I. Ranges gesucht. Jahresstelle. Bewerber m. Sprach-,
kenntnissen und guten Referenzen, welche bereits solche Stellen
bekleidet haben, wollen Offerten «insenden mit Zeugnisabschr.
und Photographie. Chiffre 10

Cuisinière excellente, connaissant la partie à fond, de toute
moralité, dans la trentaine, trouverait place h l'année, dans

très bonne pension d'étrangers. Joindre oertiücats et photographie
à la demande. 8'adresses à M. J. Calame-Ryser, Pension Les

Pâquerettes, Les Brenets (Neuchâtel). (85D

r*tagengouvernante für die Frühjahrsaison (März bis Juni)
CL fur grosses Hotel I. Ranges an den oberitalienischen Seen
gesucht. Italienische Sprache erwünscht. Chiffre 070

Etagengouvernante, tüchtige, gesucht für grosses Hotel.
Jahresstelle. Eintritt 1. Februar. Gefl. Offerten an : Postfach

20151 Zürich. (949)

Gesucht für die Saison 1907. in feines Familienhotel 'engl.
Clientèle) mit 100 Betten, in Luzern: 1 Concierge (Eintritt

April); 1 Officegouvernante, gewissenhaft, für Waarenkon-
trolle (1. April); 2 tüchtige Zimmermädchen, 1. u. 2. und 3.
n. 4. Etage, engl, sprechend (20. März event. 1. April); 1 Kaffee"
köchln (April): 1 Zimmerkellner, junger, fleissiger Mann;
2 Etagenportiers, willig und stark; 1 Commlssionär«
Liftler. Chiffre 810

Gesucht für die Somraersaison 1907. vom Hotel und Kurhaus
St. Blasien (bad. Schwarzwald): 1 Chef-Restaurateur ;

lCommis-Restaurateur; 1 Diätkoch, in der diätetischen
Kochkunst durchans selbständig und erfahren; 1 CommiS-
Diätkoch; 1 Saucier; i Entremetier; 1 Rôtisseur;
1 Garde à manger; l Chef Pâtissier; 1 Commis PA"
tissier; 1 KochVolontär oder Commis. Nur bestempfohlene

Leute, die schon gleiche Stellen in grossen, erstklassigen
Hänsern bekleidet haben, wollen Zeugniskopien und Photographie

einsenden. (9C2)

Chefköchin, tüchtige,_gut empfohlene, n. eben-" ehrGesuchteolehe Obersaaltochter und 'Slaallehrtochter, auf
kommende Saison, in feinere Fremdenpen9ion (50 Betten) des
Berner Oberlandes. Photographie und Zeugniskopien erbeten.

Chiffre 622

Gesucht für ein Hotel ersten Ranges im Schwarzwald (Jahres¬
stelle): Buchhalter oder Buchhalterin. Verlangt wird

vollständige Kenntnis zur selbständigen Fuhrung einer geordneten

Buchführung nach amerikan. System, tüchtige, bilanzfahige
Kraft mit Sjprachkenntnissen. Ebenso eine Bureauvolontä«lin oder «Volontär, mit guter Handschrift. Zeugnisabschriften,

Photographie und Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 043

Gesucht für die Saison 1907, in erstkl. Passantenhotel der
Zentral-Seweiz: 1 tüchtiger, unverheirateter Chef de cul"

sine, guter Restaurateur; 1 tüchtiger, unverheirateter Ober-
keilner; 1 Conducteur; 4 Saalkellner; 1 Zimmerkellner

; 1 Personal-Zimmermädchen ; 1 Abwascher.
Offerten unter Chiffre A. 54°8 an die Union-Reclame, Luzern. (1697)

esucht auf nächste Saison, für Berghotel in der Nähe von
Luzern: eine Oberkellnerin, eine Sekretärin, 2Saal-

chter, 3 Zimmermädchen, eine Glätterin und ein
Portier. Angestellte bestandenen Alters vorgezogen. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Retourmarke unter: Hotelier S. B.,
postlagernd Disentis (Schweiz). (931)

Gesucht in mittelgrosses, feines Hotel »in Vierwaldstätter-
see, auf Anfang April: 1 Concierge-Conducteur, die

3 Hauptsprachen sprechend, gewandt und gut präsentierend;
1 energische, erfahrene Office" und Küchengouvernante;
eine auf Fremdenwäsche geübte, junge Wäscherin; 1 erste
Glätterin; 1 Casserolier und 1 Liftier. ZeugniskoDi^n

• und Photographie erbeten. Chiffre 047

Gesucht in kleine, feine Fremdenpension, am Vierwaldstätter-
see: eine tüchtiger. Ökonomischer Chef de cuisine, eine

Kaffee- und Personalköchin, ein Portier, deutseh und
franz. sprechend, sowie eine tüchtige Saal- und Restaura«tionskellnerin. Zeugnisse u. Photographie erbeten. Oh. 048

Gesucht in erstkl. kleineres Hotel nach Luzern: 1 tüchtiger,
unverheirateter Chef de cuisine, 1 Conducteur, 1

kräftiger Etagenportier, 1 Liftier, 2 bewanderte Saal«
töchter, 2 tüchtige Zimmermädchen, 1 gewandte Lln«
gère. Saison April—Oktober. Photographie, Zengnisabschr.
und Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 065

Gesucht nach Lugano, in kleineres Hotel, eine erste, ganz
tüchtige Tochter, für Saal und Bureauarbeiten. Nor solche

mit prima Zenguissen werden berücksichtigt. Guter Lohn,
Familiensnschlnss. Am gleichen Ort wird ein Kochvolontär
neben Chef gesucht. Jahresstelle. Offerten mit Photographie
und nur guten Empfehlungen erbeten. Chiffre 863

Gesucht zum Frühjahr, für erstkl. Hotel (180 Betten) eines
Höhenkurortes in Tirol: eine in der feinen Hotelküche durchans
erfahrene I. sowie eine II. Küchenhaushälterin; eine

im Hotelwesen erfahrene, energische Etagengouvernante;eine Wäschebeschliesserln, welche gleichzeitig die
Leitung der Dampfwäscherei mit zu übernehmen hat; eine erste
?;ewandte und zuverlässige Kaffeeköchin. Nur bestempfoh-
ene, tüchtige Persönlichkeiten, welche einem grossen Personal

vorstehen kt>nnen, wollen sieh unter Einrçichung von Photographie,
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen melden. Feiner werden

noch aufgenommen: zirka 12 junge Saalkellner, Gehalt mit
der am Saisonsehluss zahlbaren Gratifikation Kr. 45—50 pro
Monat. Den Offerten sind Photographie und Zeugnisabschriften
beizufügen. Sämtliche Anmeldungen sind zu richten an:
Hotelbesitzer, Innsbruck, Adamgasse No. 14/1. (964)

Gesucht. Hotel mit zirka 100 Betten in Interlaken benötigt
auf künftige Sommersaison folgendes Personal: 1 tüchtigerChef de cuisine far franz. Küche, 1 tüchtiger Aide«

Saucier, 1 jüngerer Aide«Volontär, 1 Casserolier, lRestaurationskellner (franz. und engl, sprechend), 4—5
Saaltöchter. Zeugn. und Photographie erbeten. Cb. 672

Gesucht für Hotel am Vierwaldstättersce, pro Saison 1907:
perfekte, selbständige Köchin, 1 Hilfsköchin, Portier,

Hausknecht, Kellerbursche, Restaurationskellnerin,
Saaltöchter, Saallehrtöchter, Zimmermädchen

und Küchenmädchen. Photographie und Zeugiiiskopien
erbeten. Chiffre 073

Gesucht für Hotel I. Ranees des Berner Oberlandes auf,
kommende Saison: 1 Chef de réception, 1 Sekretär,

1 Sekretärin, 1 Oberkellner, l Etagengouvernante,
1 Officegouvernante, 1 Lingeriegouvernante, l Lin«
gère, l Buffetdame, 1 Barmaid, 1 Kaffeeköchln,
1 Liftier, 1 Kellerbursche, 1 Schreiner, mei rere
Etagen«, Restaurations« u. Saalkellner, Etagenpor«
tiers, Zimmermädchen, Saal« und Llngerietöchter,
sowie Office-Mädchen oder -Burschen. Zeugniskopien.
Photoginphie, Gehaltsansprüche und Retourmarke erbeten.

Chiffre 074

Gesucht für die Sommersaison nach dem Engadin, in ein
feines Familienhotel: 1 Bureaufräulein, 1 prima Chef,

1 Aide, 3 Saaltöchter, 3 Zimmermädchen, 2 Glätte«
rinnen, 2 Wäscherinnen, 1 Mädchen das ganz perfekt
nähen und schneidern kann, 1 selbständiger Portier, 1 Tape«
Zierer-Décorateur. Photographie und Zeugniskopien
erbeten. Chiffre 675

Gesucht fur Hotel am Vierwaldstättersee, für kommende
Saison: 1 jüngerer, sprachkundiger Portier, Eintritt Mitte

April oder Mai; 1 Hausbursche, Eintritt Mitte April oder Mai;
1 Zimmermädchen, Eintritt Ende Juni Die beiden letzteren
deutsch und franz sprechend. Deutschschweizer bevorzugt.
Anmeldung ohne ganz gute Zeugnisse unnütz. Angabe der
Gehaltsansprüche, Zeugnisse und Photographie erbeten. Chiffre 18

Gesucht. Hotel-Pension Waldhaus Dolder, Zürich, sucht für
kommende Saison: 1 gewandte, tüchtige Sekretärin, 1

Saucier, l Entremetier, l Pâtissier, 1 Conducteur,
1 Liftier, 1 Etagenportier, 1 Zimmermädchen, 1 Kaf«
feeköchin, l Küchenmädchen, 1 Obersaaltochter,
energisch, muss Restaurationssservice gut verstehen, 6 Saal«
töchter. (30)

Gesucht für nächste Somniersaifton, in
Oberengadins: 1 fachkundij

wandter Sekretär, 3 tüchtig«
Oberengadins: 1 fachkundige Officegouvernante~ * ~ Glätterinnen.

Hotel I. Ranges des
1 pe-

Cniffre 65

Gesucht in grösseres Passantenhotel des Berner Oberlandes:
eine tüchtige, sprachenkundige Oberkellnerin; zwei

englisch sprechende Restaurationstöchter mit Bernertracht ;
eine tüchtige, englisch sprechende Sekretärin; eine gewandte
Tochter als Volontärin für Bu<eau; ein Kochvolontär;
ein Pätissiervolontär; ein Etagenportier. Chiffre 47 '

Gesucht für die Sommersaison, in Berghotel der Zentral¬
schweiz: 1 tüchtige Kaffeeköchin, 1 Portler, 1

gewandte Saaltochter und 2 Saalvolontärinnen.
Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Ohiffre4l8

Gouvernante d'étage. On demande une gouvernante d'é¬
tage. âge reposé, a\ant à diriger personal masculin **t féminin,

au courAnt de la lingerie et connaissant les langues. Envoyer
références avec photographie et faire connaître prétentions au
Grand Hôtel Weber, Anvers (Belgique). (917)



Haushälterin. Gesucht für Hotel mit 60 Betten, tüchtige,
spraehenkundige, in allen Teilen des Hotelbetriebs erfahrene

Haushälterin, gewandt im Umgang mit den Fremden und in der
Leitung des Personals. Saisonstelle. Eintritt ungefähr Mitte
April. Zeugnisabschriften, Photographie u. Angabe der Gehalts-
ansprUche erbeten. Chiffre 19

Haushälterin. Gesucht für grösseres Hotel des Kantons
Tessin eine tüchtige, Beriöse Haushälterin. Jahresstelle.

Chiffre 971

Kellermeister für gTOsses Hotel im Kanton Graubünden
gesucht. Verlangt wird ein lediger Mann, mit prima

Empfehlungen und Ausweis Uber mehrjährige Tätigkeit in gleichem
Hause. Jahresstelle. Eintritt nach Convenienz. Chiffre 751

KOCh gesucht in eine Kuranstalt der Zentralschweiz, mit 60
Betten und gangbarem Restaurant. Saison vom 1. April bis

Ende Oktober. Reflektanten die selbständig, tüchtig, sparsam
und nüchtern sind, und schon in ähnlichen HäuBern gearbeitet
haben, wollen Zeugnisse und Angabe der Gehaltsansprüche ein-
senden. Chiffre 951

KOCh oder Köchln. Gesucht per Mitte oder Ende April
tüchtiger, sparsamer, solider Koch oder Köchin, der oder die

auch die Patisserie' kennt, zur Führung der Küche eines Hotels
mit 80 Betteu. Saisonstelle. Anmeldung ohne ganz gute Zeugnisse

unnütz. Zeugnisabschriften, Photographie und Angabe der
Gebaltsansprüche erbeten. Chiffre 17

OChlehrling gesucht nach Lugano, in mittleres Passantcn-
iX hotel, zu sofortigem Eintritt. Chiffre 45

Kochvolontär zum Eintritt am 15. April in erstkl. Hotel
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften und Altersangabe

an Postfach 697, Luzern. (44)

I ingère (1.), tüchtige Wäschebeschliesserin, gesucht. Re-
L_ flektiert wird auf eine Person, welche bereits ähnliche Posten
in grösseren Etablissements bekleidet hat. Monatsgehalt 4JKronen.
Eintritt 15. Januar. Bei Zufriedenheit event. Jahresstelle. Sprach-
kenntnisse nicht erforderlich. Offerten mit Zeugnisabschriften,
Photographie und Retourinarke an: Lido Palace Hotel, Direktion
H. Schiagenhauff, Riva a. Gardasee. (904)

Oberkellner gesucht für Hotel I. Ranges in Interlaken, für
Saal und Restaurant. Nur tüchtiger, sprachenkundiger

Bewerber mit prima Referenzen von Hotels I. Ranges wird
berücksichtigt. Offerten mit Zeugniskopien und Photographie an: Postfach

6257 Interlaken. (39)

On demande pour la saison d'été, dans hôtel en Valais:
1 chef de cuisine» très capable et bien recommandé,

avec aide et volontaire; 1 prem. sommelier, 1

concierge; 1 portier-conducteur; 2 portiers d'étage;
1 secrétaire; plusieurs filles de salle; des femmes de
chambre connaissant aussi le service de table; 1 cuisinière
à café et pour cuisine, avec aides; 1 gouvernante d'office

et de cuisine; 1 boulanger-pâtissier viennois; 1

liftier ; 1 laveur et 1 laveuse de linge ; 1 repasseuse ;
1 lingère; 1 Jardinier, tous très bien recommandés. Envoyer
photographie, certificats et prétentions de salaire. Chiffre 54

Rôtisseur in erstklassiges Hotel auf 15. April gesucht. Of¬
ferten mit Zeugnisabschriften und' Angabe des Alters an

Postfach 697, Luzern. (43)

Secrétaire pour la réception gesucht von Hotel ersten
Ranges der deutschen Schweiz. Schöne Handschrift u. engl,

und franz. Sprachkenntnisse erforderlich. Maschinenschreiber
bevorzugt. Eintritt März oder April. Chiffre 9

Sekretär-Kassler, der 3 Hauptsprachen mächtig, kautions¬
fähig, guter Korrespondent, mit schöner Schrift, gesucht für

die Sommer-Saison (Mitte Juni bis Ende September), für ein Berghotel

I. Ranges am Vierwaldstättersee. Offerten nur ganz tüchtiger

Bewerber schweizerischer Nationalität, mit Zeugnissen,
Photographie und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 905

Sekretär-Kontrolleur gesucht für Hotel I. Ranges der
Schweiz. Kenntnis der franz. Sprache erwünscht. Gute

Handschrift. Eintritt im April. Nicht zu junge Bewerber welche mit
der Hotelbranche vertraut sind, wollen Offerten mit Zeugnisabschriften

und Photographie nebst Angabe der Gebaltsansprüche
einsenden. Chiffre 8

Sekretärin gesucht für Hotelrestaurant allerersten Ranges
der deutschen Schweiz. Sprachkenntnisse und schöne

Handschritt erforderlich. Berücksichtigung finden nur Bewerberinnen
welche ähnliche Stellen bereits bekleidet haben, mit prima
Referenzen. Jahrcsstelle. Eintritt März. Photographie, Zeugnisabschriften

und Angabe der Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 7

Serviertochter. Gesucht für ein Passantenhotel des Kan¬
tons Graubünden, auf Mitte April, eine ganz tüchtige,

sprachkundige Serviertochter, für Café-Restaurant. Photographie und
Zeugniskopien erbeten. Chiffre 962

Zimmermädchen (I.) in Kurhaus der Zentralschweiz ge¬
sucht. Jahresstelle. Tüchtige, treue und selbständige

Reflektantinnen, die im Winter auch die Köchin ersetzen könnten,
gesetzten Alters und franz. sprechend, mögen Zeugnisse,
Photographie und Gebaltsansprüche einsenden. Chiffre 950

Zimmermädchen. Gesucht für eine Kuranstalt im Schwarz¬
waid, auf kommende Saison, 3 tüchtige, gewandte

Zimmermädchen. Chiffre 968
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Bureau & Réception.

Bureautochter. Gebildetes, m. dem Hotelwesen vollkommen
vertrautes Fräulein, der 3 Hauptsprachen mächtig, wünscht

Stelle als Bureau- event, auch als erstes Saalfräulein.
(Buchführung System Frisch). Eintritt kann sofort oder nach Ùeber-
einkunft geschehen. Chiffre 952

Directeur. Le directeur d'un hôtel de premier ordre du
Littoral, ayant de très bonnes références à disposition,

cherche direction d'été. Serait libre dès le 1er juin. Caution à
disposition si nécessaire. Chiffre 874

Directrice. Einfaches, in allen Zweigen des Hotelfaches
bewandertes Fräulein, sucht auf Frühjahr Stelle als Directrice.

Chiffre 14

Direktion oder sonstigen Vertrauensposten in erstkl. HauBe
sucht Schweizer, 33 Jahre alt, tüchtiger Fachmann, der vier

Hauptspracbeu mächtig. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 956

Gérant. Durchaus tüchtiger Hotelsekretär, Bündner, kau¬
tionsfähig, sucht für die Sommersaison Engagement als

Gérant. Chiffre 747

Gérant-Buchhalter-Kassier, Fachmann, sprachenkundig,
gesetzten Alters, sucht Engagement. Chiffre 64

Secrétaire. Jeune homme de 22 ans, bien au courant de la
réception et des livres (syst, à colonnes), parlant les quatre

langues, cherche place à l'année ou pour la saison. Chiffre 920

Secrétaire-demoiselle. Suisse Française, parlant l'alle¬
mand, bien recommandée, cherche place dans bureau d'hôtel

de la Suisse romande. Chiffre 935

Secrétâire-volontaire» Suisse français, cherche place
de suite ou plus tard. Bons certificats et photographie à

disposition. S'adresser à E. Carrard, Aigle (Vaud). (898)

Secrétaire-Chef de réception, Allemand, 27 ans, présent,
bien, écrivant et parlant les quatre langues, ayant travaillé

dans des maisons bien connues de la Suisse, France, Angleterre,
Allemagne et Italie, cherche place de suite. Ecrire: Guillaume
Eiste, 79 rue République, Marseille. (990)

Sekretär, 25 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen mächtig, mit
amerik. Buchführung (Kolonnensystem), Maschinenschreiben

und allen übrigen Bureauarbciten vertraut, sucht unter bescheidenen

Ansprüchen in Hotel oder ähnlichem Etablissement des
In- oder Auslandes baldmöglichst Stellung. Sehr gute Zeugnisse
erster Hänser zur Verfügung. Chiffre 33

Sekretär, junger, tüchtiger, kaufmännisch gebildet, mit allen
vorkommenden Arbelten sowie Kolonnensystem bestens

vertraut, Sprachkenntnisse deutsch, französisch, englisch, sucht auf
kommende Saison passende Stelle, event, auch als zweiter. Ch. 36

Sekretär, gelernter Kellner, der 3 Hanptsprachen mächtig,
etwas italienisch sprechend, tüchtig und gewandt, sucht

möglichst bald Stelle als Sekretär-Kassier. Chiffre 23

Sekretär (II.). Junger, strebsamer Mann, sucht Stelle als
II. Sekretär event. Volontär, in Haus I. Ranges. Zeugnisse

zu Diensten. Eintritt 1. oder 15. März. Gefl. Offerten an Ed. Pauli,
Grand Hôtel du Lac de Joux, Le Pont (63)

Sekretär-Kassier, Schweizer, der drei Hauptspracben in
Wort nnd Sebrift mächtig, im Hotelwesen durchaus bewandert,

sucht Engagement. Chiffre 24

Sekretär (I.)-Kassier-Chef de réception, noch in
Stellung, 30 Jahre alt, 4 Sprachen sprechend, mit prima

Referenzen, sucht ab Anfang Februar bis Mai oder Juni Beschäftigung.

Chiffre 72

Sekretärin. Gebildete Tochter, der drei Hauptsprachen in
Wort und Schrift mächtig, mit sämtlichen Bureaaarbeiten

vertraut, sucht Engagement. Vorzugsweise nach den italienischen
Seen. Chiffre 916

Sekretärin-Gouvernante, in Buchhaltung, Korrespondenz
und Réception, sowie in allen Teilen des Hauswesens praktisch

erfahren, sucht für Mitte März oder Anfang April passende
Stelle. Beste Referenzen zur Vertagung, Chiffre 919

Salle & Restaurant.

Buffetdame, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
für Mitte Februar, event, auch als Officegouvemante.

Referenzen zu Diensten. Offerten unter 0. 100 K. poste restante
Le Pont. (37)

Kellnervolontär. Janger Mann von 16 Jahren, etwas franz.
sprechend, sucht Stelle in Hotel oder gates Restaurant.

Basel oder die franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 959

Oberkellner, tüchtiger, energischer Fachmann, sprachen¬
kundig, 30 Jahre alt, zur Zeit in erstem Hotel im Süden

tätig, sucht für kommende Saison Engagement. Chiffre 836

Oberkellner, Schweizer, 29 Jahre, der drei Hauptsprachen
mächtig, mit prima Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle

in besseres Hotel. Eintritt nach Belieben. Chiffre 918

Oberkellner, 30 Jahre alt, gut präsentierend, der Haupt¬
sprachen mächtig, im Besitze guter Zeugnisse, sucht Stelle

für kommende Sommersaison, am liebsten nach dem Engadin.
Chiffre 901

Oberkellner, Deutscher, 30 Jahre alt, der Hauptsprachen
mächtig, Buchführung, im Besitze von besten langjährigen

Zeugnissen der Schweiz und Frankreich, sucht auf 15. April
Engagement für Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 893

/"^berkellner, sprachenkundig, mit der Buchführung vertraut,
w im Besitze guter Zeugnisse, sucht Stelle für sofort oder
später. Vertrauensposten in gutes Haus II. Ranges oder Leitung
kleineren Geschäftes bevorzugt. Chiffre 912

{"Oberkellner, 29 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht Stellung als
V-/ solcher auf 1. Juni 1907. Buchführung bewandert. Offerten
gefl. H. Ziegler, chef de rang, Grand Hotel Gardone — Riviera. (953)

Oberkellner» 28 Jahre alt, mit besten Referenzen erster
Häuser, die 4 Hauptsprachen sprechend und auch mit

sämtlichen Bureauarbeiten vertraut, sucht Stelle in erstklassigem
Ilaute, für sofort oder später. Chiffre 960

Oberkellner, erfahrener, 29 Jahr, deutsch, englisch, franz.
und italienisch sprechend, gegenwärtig in Nizza in Stellung,

wünscht als solcher für den Sommer Stellung eventuell für
sofort. Prima Zeugnisse. Chiffre 955

Oberkellner, Schweizer, 4 Sprachen, momentan in erstem
Hôtel am Langensee in Stelle, wünscht nach Ablauf der

Saison Sommer-Engagement. Adr. : A. T. Grand Hotel Pallanza. (16)

/"Oberkellner, Schweizer, 28 Jahre alt, der vier Hanptsprachen
V«/ mächtig, mit prima Referenzen alß solcher, sucht auf
Anfangs Juni, Saisonstelle in grösseres erstklassiges Haus Ch. 6

Oberkellner-Sekretär, Schweizer, 32 Jahre alt, seriös
und gewandt, mit der Buchhaltung (Kolonnensystem)

vertraut, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Vertrauensposten in
Haus zweiten Ranges bevorzugt. Chiffre 987

0berkellner präsentabler, routinierter Fachmann, 30 Jahre,
sucht Sommer-Engagement. Chiffre 986

0berkellner Schweizer, der 4 Hauptsprachen mächtig, routi¬
niert, mit besten Referenzen sucht Frühjahrsstelle. Ch. 989

/"Oberkellner, Deutschschweizer, d. 3 Hauptsprachen mächtig,
mit guten Empfehlungen und Zeugnissen erstklassiger Häuser,

sucht Saison- eventuell Jahrosstelle als Oberkellner in kleinenn
erstklassigem Hause. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 51

Oberkellner, Schweizer, 32 Jahre alt, der Hautspr&ehen
mächtig, sucht Stelle. Zeugnisse und Referenzen von nur

ersten Häusern. Chiffre 79

Oberkellner, 32 Jahre alt, mit Sprachkenntnisse und guten
Referenzen, sucht Sielle für Frühjahrsaison. Würde auch

Restaurant oder Etage annehmen. Zu jeder Zeit disponibel.
Chiffre 71

Saallehrtochter. Junge Tochter, deutsch, französisch und
englisch sprechend sucht Stelle als Saallehrtochter in gutes

Hotel. Offerten unter Chiffre Z. Q. 141 an die Annoncen-Epedition
Rudolf Mosse Zürich. (1700) (M. A. 5518)

Saaltochter. Junge Tochter aus gutem Hause sucht bald¬
möglichst Stelle in besseres Hotel der ÖBtschweiz, für

Restaurations- und Saaldienst. Zeugnisse u. Photographie zu Diensten.
Chiffre 999

Saaltochter (I.) tüchtige, mit prima Zeugnissen, langjähriger
Tätigkeit als solche, sucht Engagement in gutes Passanten-

Hotel. Chiffre 3

Saaltochter, selbständige, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle auf kommende Saison. Zeugnisse und

Photographie zu Diensten. Gefl. Offerten unter Chiffre Rc 138 Z an
Haasenstein & Vogler Zürich. (1699) (H. A. 5492)

Saaltöchter zwei, deutsch, französisch auch etwas englisch
sprechende Schwestern im Service tüchtig, wünschen Saisonoder

Jahresstellen als Saaltöchter, wenn mög'ich ins gleiche
Hotel oder Pension. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 21

Saaltochter, bewanderte, deutsch und französisch sprechend,
sucht Engagement für sofort oder Saison. Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 46

Saaltochter, deutsch, französisch und italienisch sprechend,
sucht Stelle auf kommende Saison. Offerten an Röthell Kiss-

ling, Restaurant Hägendorf, Solothurn. (49)

Saaltochter (I.). Gebildete nette Tochter, tüchtig im Ser¬
vice, mit angenehmen Umgangsformen, der 3 Hauptsprachen

mächtig, sucht aufs Frühjahr passende Jahres- oder Saisonstelle.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Adresse: Frl. Marie Ernl, Grand
Hôtel Méditerranée, Pegll. (52)

Serviertochter, tüchtige, deutsch, franz. und etwas italie¬
nisch sprechend, wünscht Stelle in besseres Hotel. Eintritt

nach Belieben. Zeugnisse und Photographie zur Verfügung.
Offerten an Frida Künzler, Bahnhofstrasse, Interlaken. (907)

Serviertochter wünscht per sofort Stelle in gutes Restau¬
rant. Chiffre 59

Serviertöchter, zwei tüchtige, sprachenkundige, suchen auf
kommende Saison ßtelle, in besseres Hotelrestaurant. CH. SOI

Serviertochter. Nette Tochter, im Saal- und Restaurations-
Service tüchtig, sucht Stelle für sofort oder später. Ch. 5

LjsD Cuisine & Office.

Aide de cuisine. Koch, 22 Jahre, sucht Stelle als Aide, in
gutes Haus, zur weitern Ausbildung. Zeugnisse zu Diensten.

Eintritt nach Belieben. Chiffre 906

Aide de cuisine. Junger Koch sucht per sofort oder später
Stelle als Aide de cuisine oder Commis-Saucier. Prima

Referenzen und Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten an Ernst
Halter, Mellingen (Aargau). (930)

Aide de cuisine. Junger Koch sucht auf Anfang April
Stelle als Aide de cuisine oder I. Commis. Zeugnisse zu

Diensten. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 934

Aide de cuisine. Junger Koch und Pâtissier, sucht für so¬
fort eventuell später, Stelle, als Aide de cuisine. Ch. 29

Aide de Culsine-Volontär, der seine Lehrzeit vollendet
hat, sucht Stelle zur weitern Ausbildung. Zeugnisse und

Photographie zn Diensten. Adresse: H. Sch., Postrestant,
Zweisimmen. • (997)

Chef de cuisine, sérieux et capable, ayant fait 6 saisons
dans la même maison et actuellement en place, cherche

engagement pour la saison d'été, dans maison de prem. ordre.
Célibataire et libre du service militaire. Certificats et références
à disposition. Adr. les offres à M. C., poste restante Montreux. (924)

Chef de cuisine, première force, ayant l'habitude de diri¬
ger cuisine importante, avec meilleurs certificats et

références de maisons de premier ordre de la Riviera, Suisse et
Allemagne, cherche engagement pour la saison 1907 ou à l'année.

Chiffre 941

Chef de cuisine, 28 Jahre alt, in der feinen, französischen
Küche, sowie auch in der Pâtisserie durch und durch

bewandert, sucht auf Frühjahr 1907 Stelle. Chiffre 985

Chef de cuisine, im Besitze von Ia. Zeugnissen und
Empfehlungen, sucht auf Frühjahr Saison- oder Jahresstelle, in

erstklassigem Hotel. OfferteT unter Chiffre U. 134 Lz. an Haasenstein
& Vogler Luzern. (1705) H. A. 55S6)

Chef de cuisine, erste Kraft, in der feinen, französischen
Küche, Table d'hôte und Restauratiou bewandert, sucht

Saison- oder Jahresstelle. Gefl. Offerten an Küchenchef, Grand
Hotel Vereina, Klosters. <£)

Chef de cuisine, Français, âge moyen, sérieux et capable,
parlant les 3 langues, cherche engagement pour la saison

d'été, évent. à l'année. Certificats, références et photographie
à disposition. Chiffre 40

Chef de cuisine» 35 ans, première force avec meilleures
références, cherche engagement pour la saison ou à l'année.

Chiffre 60

Chef de cuisine, 28 Jahre alt, tüchtig und erfahren, mit
nur prima Zeugnissen von In- und Ausland, zur Zeit in

llaus ersten Ranges tätig, sucht Saison- oder Jahresengagement.
Chiffre 67

Chef de Cuisine, 25 ans, serieux et économe, bien ou
conrant dans la restauration parlant les deux langues, cherche

place de préférence à l'annee dans hôtel ou pension. Bon
certificats et photographie a disposition. Pourrait entrer de site
ou plus tard. Chiffre 69

Chef de cuisine, 30 ans, actuellement dans Maisons de
tout à fait premier Ordre, demande pour la saison d'été

place analogue. Références à disposition. Chiffre 53

Chef de cuisine, 34 ans, plusieurs saisons d'hiver sur le
Littoral, libre du premier juin à tin Septembre, demande

place pour cette époque. Depuis 7 saisons dans le même hôtel
d hiver à Cannes. Bonnes références. Chiffre 13

Commis oder Kochvolontär. Junger, williger Pâtissier,
der eine Saison in Hotel als Pätissier-Kochvolontär gemacht,

sucht Stelle als CommiB, oder Kochvolontär, für sofort, eventuell
später. Prima Referenzen zur Verfügung Chiffre 35

Commis-Sancier. Junger Koch, der deutschen und franz.
8praohe mächtig, der seine Kochlehrzeit In einem

erstklassigen Hotel der Zentralschweiz absolvierte, und eine Saison
als Commis-Entennetier tätig war, sucht, gestützt auf sehr gute
Zeugnisse, Stelle als Commis-Saucier. Chiffre 28

Controlieur, deutsch und französiseh sprechend, z. Zt. in
einem der ersten Häuser der französischen Riviera, In Küche

und Kellerkontrolle, sowie in der Behandlung von Hotelbedarfsartikel
erfahren, sucht für Sommersaison 1907 geeigneten Posten.

Chiffre 983

Cuisinier, ayant les meilleures références à disposition,
cherche place dans bon hôtel. S'adresser à Arnold Mamert,

Hôtel du Jura, Boncourt. (908)

Gouvernante d'office» capable, connaissant très bien la
partie, parlant les deux langues, cherche place analogae

dans une bonne maison. Chiffre 26

Kaffeeköchin, tüchtig und zuverlässig, mit guten Zeug¬
nissen, Bucht Stelle. Chiffre 20

ISOChlehrling. Wünsche meinen Sohn in ein]IX Ranges zu plazieren. Derselbe spricht deutsch
Bisch, wird 16 Jahre alt, —»- —

Hotel ersten
und franzö-

Eintritt nach Belieben. Chiffre 982

IS OChlehrling. 16jähriger Barsche sacht auf April oder Mai
IX Stelle als Kuchenlehrling in grosses Hotel der franz. Schweiz.
Sich zu wenden an: A. Derendinger, Weichenwärter, Rorschach. (27)

Kochlehrtochter. Junge Tochter aus guter Familie wünscht
in einem bessern Hotel oder Restaurant das Kochen zu er

lernen. Eintritt baldigst. Chiffre 925

Kochvolontär. Junger Hotelierssohn, der ein Jahr neben
Chef de cuisine gearbeitet, sucht auf Frühjahr in Hotel

L Ranges als Koch-Volontär zur weitern Ausbildung Stelle.
Französische Schweiz bevorzugt. Chiffre 61

Koch-Saucier, 24 Jahre alt, deutsch und.franz. sprechend,
mit prima Zeugnissen, gegenwärtig als solcher in 1. Hotel

tätig, sucht auf kommende Saison Stellung, als Saucier oder
Rôtisseur in I. Hause, event, auch selbständig. Gefl. Offorten
unter Chiffre 123 0. M., Postrestante, Terrltet, Montreux. (38)

Kontrolleur d'économat oder Kontrolleur-Keller^
tiefster, junger Mann, militärfrei, deutsch, italienisch,

französisch und romanisch sprechend, mit guten Zeugnissen von
Haus ersten Ranges, sucht Stelle als solcher, in der Schweiz
oder Ausland. Jahresstello bevorzugt. Eintritt nach Belieben,
event, auch sofort. Chiffre 884

/"Nfficegouvernante, tüchtig und erfahren, lange Jahre
W gleichen Häusern gearbeitet, sucht für sofort Saison- oi
Jahresstelle

oder
Chiffre 894

Jouvernante. Tochter gesetzten Alters, mit Kenntnissen

der Buchhaltung, wünscht Stelle als Officegouvernante
oder Stutze der Hausfrau, auf kommende Saison. Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 22

Office- oder Lingeriegouvernante. Tochter, deutsch,
franz. und englisch sprechend, sucht Stelle auf kommende

Saison, als Office- oder Lingeriegouvernante. Chiffre 994

Pâtissier, tüchtig und selbständig, in Hotel-Entremets be¬
wandert, sucht Stelle auf kommende Saison. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Adresse: Theophil Ebner, bei Herrn Schnrter,
Confiserie, Zürich. (937)

Rôtisseur. Koch mit guten Zeugnissen sucht Stelle als Aide
oder Rôtisseur, für sofort oder später. * Chiffre 928

Rôtisseur. Jeune cuisinier cherche engagement pour la sai¬
son d'été, comme rôtisseur ou aide de partie, dans une

grande maison. Certificats à disposition. Chiffre 929

Saucier, 25 Jahre alt, im Besitze von prima Zeugnissen, sucht
für die Saison 1907 Stelle in Hotel I. Ranges. Chiffre 978

fitJCtage & lingerie.

Etagengouvernante. Mehrjähriges tüchtiges Zimmermäd¬
chen, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle als Etagengouvernante.

Offerten an S. Brähm, Rue Grimoux, Fribourg. (896)

Etagengouvernante, zuverlässige, seriöse Person mit best.
Referenzen, 3 Sprachen fliessend sprechend, z. Zt. in

Winterstellung an der Riviera, sucht Engagement per April-Mai. in nur
erstkl. llaus. Chiffre 957

r^tagengouvernante, dreier Sprachen milcht'g, in allen
EL Zweigen des Hotelfaches erfahren, sucht durchaus selbständ.
Vertrauensposten. Auskuuft erteilt: M.Färber, Confiserie du Bon
Port, Montreux-Territet. (993)

rjtagenportier, tüchtiger, sucht auf nächste Sominersaison
El Stelle in kleineres Haus. Offerten an Postfach 13404 Davos-
Dorf. (909)

Etagenportier, tüchtiger, sucht Stelle in besseres Hotel, am
liebsten nach Italien oder Südfrankreich. Spricht deutsch u.

französisch. Zeugnis und Photographie zu Diensten. Eintritt
nach Wunsch. Chiffre 15

Glâtterin-Lingère, tüchtige, gestützten Alters, im Weiss¬
nähen, Verweben durchaus bewandert, im Glätten ebenfalls

sehr geübt, gut franz. und italienisch sprechend, sucht Jahresstelle

in gutem Hause. Referenzen zur Verfügung. Chiffre 927

Zimmermädchen, deutsch, franz. nnd englisch sprechend,
mit prima Zeugnissen und Referenzen von Häusern ersten

Ranges, sucht p. sofort Stelle, am liebsten am Genfersee. Ch. 981

diu Coge, Oft & Omnibus.

ooncierge, 30 Jahre alt, verheiratet, dem es an bleibender
O Jahresstelle gelegen ist, sprachenkundig, mit dem Service
vollständig vertraut und mit prima Zeugnissen und Referenzen
versehen, sucht passendes Engagement. Chiffre 980

f*toncierge, flotter, zuverlässig und gewandt, Schweizer, mili-
W tärfrei, 30 Jahre alt, im Süden in Stellung, sucht auf Endo
April Saison- oder Jahresstelle in gutes Haus ev. auch als
Conducteur. Schweiz oder Ausland. Prima Referenzen. Vier
Hauptsprachen perfekt sprechend. Ch. 62

ftoncierge, 38 Jahre alt, 3 Sprachen sprechend, mit guten
Zeugnissen und Empfehlungen, sucht Jahres- event. Saisonstelle.

Eintritt nach Belieben. Cb. 48

oonclerge, eniBter, erfahrener Mann, der drei Hauptsprachen
O in Wort und Schrift mächtig, mit prima Zeugnissen, sucht
Stelle für die kommende Saison. Ch. 979

Concierge, Schweizer, 34 Jahre alt, mit gründlicher FachtO kenntnis, zur Zeit in feinem Hanse in Italien in Stelle, such-
Engagement für Sommersaison iu grossem Hause. Beste
Referenzen zu Diensten. Ch. 988

/"toncierge, Schweizer, junger, tüchtiger Fachmann, der vier
w Hauptsprachen mächtig, zur Zeit in erstem Hotel in Italien
tätig, sucht für kommende Saison Engagement. Adresse: E. G.,
Corso Vittorio Emanuele 168, Neapel. (992)

Oonciérge-Conducteur, der vier Hauptsprachen mächtig,O gegenwärtig an der Riviera in Stelle, bestens empfohlen,
sucht Saison- event. Jahresstelle. Eintritt Anfang Mai. Ch. 34

Ooncierge-Conducteur. Junger, tüchtiger und nüchterner
w Mann, der drei Hauptsprachen mächtig, sucht auf kommende
Saison Engagement als Concierge-Conducteur. Militärfrei. (Jh. 958

Ooncierge oder Conducteur. Junger Schweizer, tüchtig,O der 3 Hauptsprachen durchaus mächtig, wünscht aufs Frühjahr
Jahres- event. Saisonstelle. Gert. Offerten an: Postfach 13405,

Davos-Dorf. (32)

Conducteur, 26 Jahre alt, der vier Hauptsprachen mächtig,
der auch schon Conciergostelle inne hatte und nnr in erst

klassigen Hotels tätig war, sucht passendes En
graphie nnd gute Zeuguissc zu Diensten.

Ingagement. Photo-
Uli. 995

Conducteur oder Etngenportler. Junger, tüchtiger,
sprachenkundiger Portier, sucht für sofort Stelle als

Conducteur oder Etagenportier in grosses Hotel der Schweiz. Zeugnisse

zu Diensten. i'h. 084

Conducteur oder Liftler. Junger Schweizer, der drei Haupt¬
sprachen mächtig, sucht Engagement als Conducteur ouor

Liftier. Prima Zeugnisse. Oh 954

Conducteur oder Btngenportler. Militärfreier, solider
Mann, der deutschen und tranzösischen Sprache mächttg,

sucht Stelle auf die kommende Saison als Portier-Conducteur oder
Kfagenportler in Hotel I. Ranges. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 991

Liftier-Conducteur. Solider, junger Mann, sucht Stelle
als Liftier-Conducteur, auf nächste Soinmersaison. Jahresstelle

vorziehend, der drei Hauptsprachen mächtig. Gegenwärtig
arbeitend im Südon. Chiffre 999

Liftier, jeune homme, ayant travaillé comme chasseur et
liftier, désirant apprendre l'allemand, cherche une place

analogue dans la Suisse allemande. Chiffro 977

Portier, junger, spraehenkundiger, gewandter Manu, in Stel¬
lung' an der Riviera, sucht auf 1. oder 15. Juni Stelle in

der Schweiz. Gute Zeugnisse und Photographie zur Verfügung.
Offerten sub W 95 Q an Haasenstein & Vogler, Basel. (1698) H A 5493

Portier (I.)-Conducteur. Junger Mann, deutsch, franz.
und englisch sprechend, sucht Stelle als Liftier oder I. Por-

tier-Condueteur.« Chiffre t

Portler, im besten Mannesalter, deutsoh und französisch
sprechend, sucht Saison* oder Jahresstelle. Chiffre 55

Portier, 23 Jahre alt, der drei nauptspraehen mächtig, sucht
Stelle. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch. 976

Bains, Caoe & Jarbin.

Masseur et Masseuse» mariés, expérimentés dans le
massage et les soins hydrothérapiqnes, désirent place dans

hôtel ou station de bain pour la saison d'été ou à l'année. Bonnes

références et photographie à disposition. S'adresser: A. B.,
poste restante Le Pont, Vallée do Joux (Vaud). (31)

* Dioers. *

Gerantin oder Buffetdame. .Sprachenkundige, im Hotel¬
wesen durchaus tüchtige Tochter, gesetzten Alters, sucht

Vertrauensstelle als Gerantin oder Buffetdame. Referenzen zu
Diensten. Chiffre 4

Gouvernante. Seriöse, im Hotclfach bewanderte Tochter,
welche auch mit den Bureauarbeilen vertraut ist, sucht Stolle

als Gouvernante, in gutem Hause. Eintritt sofort oder nach
Belieben. Photographie und Zeugniise zu Diensten. Chiffre 998

Gouvernante. Tochter gesetzten Alters, welche schon selb¬
ständig ein kleines Hotel geführt, sucht für kommende Saison

in Hotel I. Ranges Stelle als Gouvernante. Chiffre 50

Hotel-Gouvernante, tüchtige, in allen Fächern des llotel-
wesens erfahrene Gouvernante gesetzten Alters, Bucht

Vertrauensposten, Jalnesstelle bevorzugt. Chiffre 12

Leiterin. Fachkundiges Fräulein, gesetzten Alters, sucht auf
Frühjahr Stellung als Leiterin kleiner Hotel-Pension, würde

event, auch nachweisbar rentables Geschäft pachtweise
übernehmen. Chiffre 56

Mécanicien-électricien, 38 ans, capable de toute sortes
de montage et réparations, mécaniques comme électriques,

moteurs, lumière, sonneries, téléphone, ascenseurs hydrauliquos
et électriques, cherche place pour saison d'été. Meilleurs
références de maisons premier ordre. Ch. 68

Privatlehrer. Junger Lehrer, Schweizer, 23 Jahre alt,
sucht Stelle als Privatlehrer, auf kommenden Sommer. Zeugnisse

zur Verfügung. Chiffre 932

Stütze der Hausfrau. Im Hotelwesen erfahreno junge
Tochter, die auch mit den Bureauarbciten vertraut, sucht

Stelle in Hotel auf kommende Saison. Ch. 66

Vertrauensstelle. Im Hotel- und Restaurationsfach durch¬
aus erfahrenes Fräulein, gesetzten Alters, mit Kenntnis der

ainerlk. Buchhaltung, sucht auf Frühjahr selbständige, dauernde
Vcrtrauensstelle. Chiffre 57

Volontärin. Suche für meine Toehter auf Anfang Februar
in ein gut geführtes Ilotel der franz. Schweiz Stelle als

Saallehrtochter oder Stütze der Frau. Ort wo franz. gesprochen
wird, bevorzugt. Chiffre 998

AVIS.
Wer auf die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag

mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an

die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann unerdffnet

und franko an die richtige Adresse befördert werden.

Die Expedition Int nicht befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an dis

Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournleren. - -

Zur gefl. Notiznahme.
Diejenigen Hotels, welche noeh im Besitze

nieht passender Offerten (Zeugnisse und

Photographien) sind, werden hiemit dringend ersucht,
dieselben den betr. Bewerbern beförderlichat
wieder zuzustellen. Dessglelchen werden die

Inserierenden Angestellten ersueht, ihnen

zugehende Offerten in ihrem eigenen Interesse

mögliche! raach zu beantworten.

Die Expedition der „Hotel-Revue"

AnstellungsYerträge und Zeugnishefte
Btets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.



« ip| 1 (SCHWEIZ). Sonnigste urVEVEY fipaNn HOTEL DU LAC.
und vollkommen nebelfreie Winterstation am Genfersee.

Das ganze
Jahr offen.

Haus I. Ranges, an prachtvoller ruhiger Lage am Südquai mit modernstem Komfort, vorzüglich fur Winteraufenthalt eingerichtet. Zentral-Wasserheizung. Elektrisches Licht. Neue Glas-
Veranda. Lift. Orchester im Hotel. Auto-Garage. Mässige Preise. Tarif und Prospekt auf Wunsch. 462 ANT. RIEDEL/, Besitzer.

(R 5474) Teppich-Fabrik 2992

oSCHUSTER &C
ST. GALLEN und ZÜRICH

Eigene Fabrikation für:

mopctte-Ceppicbe, Üloquette-Eäufer, ttloqueiie=Uorlagen.

-<ï§^> Uortcilc

der Schuster-Ceppicbc:

Schöne Ausmusterung!

Grösste^ Dauerhaftigkeit

Niedrig kalkulierte Preise!

»»»————:
Is NIZZA HOTEL DE BERNE V

beim Bahnhof.

—lOO Betten. —s*— ff
Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof. B

Feins Küche. Zimmer von Fr. 2.50 an. Oepäcktransport frei. ff
BV" Deutsoh sprechender Fortier am Bahnhof. #u A

2,58 H. Morlock, Besitzer U
auch Besitzer vom Hôtel de Suède (früher Roubion) und vom Terminus-Hotel. B

Komplette

Hotel-

Einrichtung

in Porzellan

direkt

ab Fabrik

franko Haus.

Letzte

Auszeichnung

Goldene

Staats-

Medaille

Nürnberg

1906.

(0 3708) Fabrik in Weiden (Bayern), gegründet 1881.

Filialen: LONDON LUZERN NEW-YORK
143 Holborn E. C. Morgartenstrasse. 53 Park Place.

Porzellanfabrik Neiden, Gebr. Bauschep, Neiden
Spezialität: (Bayern).

Porzellangeschirre fur Hotels, Restaurants, Spitäler etc.
AV©ltl>elcanntes, erstklassiges Fabrikat.

Kosten-Ueberschläge und IVIuster franko und ohne Verbindlichkeit von nächstgelegener
Filiale oder direkt.

Referenzen von oisten Hotels, Schilfs- und Eisenbahngesellschaften.

JJU«.,
ARTHUR KRUPP
BERN DORF, Nieder-Oesterreich.

Schweirosilberte Bestecke n. Tafelpräte für Hotel- n. Pmatgebrancli
Rein-Tlickel- Kochgesehirre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung für die Schweiz bei:

Pilatushot, gegenüber Hotel Viktoria

PreU-Oouran t « gratis und. franko.

Mechanische Teppichweberei

D.&D. DINNER
Ennenda-Glarus.

Direkter Verkauf an Hotels.

2988 Ia. Referenzen.

Willi. Baumann
Rolladenfabrik

HORGEN (Schweiz).

Rollschutzwände versch.Moelle
Rolljalousien, automatisch
Holzrolladen aller Systeme.

Verlangen Sie Prospekte.

A vendre de suite ou à louer
au premier Janvier 1909 1680

nUdelai
(1738 m. — Oisans). Centre alpin
de premier Ordre. S'adresser à la
Société des Touristes du Oau-
phiné, Grenoble. (ULx 1485)

2919 (H 1507 G)

Billig zu verkaufen
ein so gut wie neuer

Hotelherd und ein

Restaurationsherd
sowie verschiedene neue Herde
mit und ohne Warmwassereinrichtnng
neuester Konstruktion. 287

Basler Kochherdfabrik
E. Zeiger, Basel.

einfachster, zuverlässigster
und billigster Apparat

461

Vervielfältigung von Menus
empfiehlt

Henry Welti, Basel
Spezialgeschäft

fUr Bureau-Artikel und patent. Neuheiten.

Sflo. §ciz-icz.
340 Propriétaire

a ST-BIilISE
près Neuchàtil (Suisse).

Fournisseur des principaux

hôtels de la Suisse.

Nombreuses recompenses aux

Expositions nationales,
internationales et universelles.

Fournisseur du .Chalet Suisse,

à Imposition de Milan 1906

HorsConcours, Membre duJurjr

LOCARNO.
Belle Villa, complètement meublée, tout comfort

moderne (R 5217) 2984

à vendre ou à louer
entourée de jardin, parc, vignoble, 22 mille ms, dans la
plus belle situation au pied de la colline, magnifique vue
et position unique pour un hôtel de premier ordre.

S'adresser à G. Isorni, Locarno.

Hotel-Direktor
drei Sprachen sprechend, tüchtiger, gewandter Fachmann,
besonders bekannt und beliebt unter den Herren Geschäfts-
Reisenden, sucht baldigst Stellung in Haus I. Ranges. Geil.
Offerten unter Chiffre H 465 R an die Expedition ds. BI.

Î1IIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIU:
C OMESTI BLES.

E. CHRISTEN, BALE.

aiimmiiimmiimi!;
BW DIRECTION. "WÊ

Directeur 32 ans, Suisse français, depuis plusieurs années
à la direction d'un hôtel de premier ordre sur la Riviera,
connaissant les 3 langues, cherche place analogue pour l'été
prochain. Serait libre vers le 15 mai ou le 1er juin. Adresser les
offres sous chiffre H 468 R à l'administration du journal

I Export - Fabrikation - Import

C. Hürlimann & Söhne
Luzern — Mailand

315

Schutzmarke.

Vorteilhafte Bezugsquelle für

tlialer-, Mz- und

Hotel-Direktion.
Tüchtiger, erprobter Fachmann, Schweizer, mit geschäftskundiger

Frau, beide der Hauptsprachen in Wort und Schrift
mächtig, suchen auf Frühjähr passendes Engagement.

Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 478 R.

EIN URTEIL! "W
Herr Gnstay Arras, langjähriger Generaldirektor des Hotel „KaiserhoP

Berlin, Inhaber des Hotel 3 Mohren, Augsburg und Mitinhaber des Grand
Hotel Angst in Bordighera (Italien) äusserte sieh Uber unsere Anlagen wie
folgt:

„Die Trockenluft-EiS'KUhlanlagan der Firma G. Bilger & Co. repräsentieren
das Schönste und Dauerhafteste, was Ich auf diesem Gebiete je

„gesehen habe. Dabei ist deren Funktion eine ganz ausgezeichnete zu nennen,
„sodass die Qualität der zu konservierenden F eischwaren ganz wesentlich
„gefördert und eine sehr gute Haltbarkeit aller Übrigen fur den Kuchen-
„bedarf der Hotels notigen Waren erreicht'wird. Der Anschaffungspreis
„ist gegenüber der jetzt vielfach gebräuchlichen Heizanlagen um ein
„Geringes höher zu nennen, indessen bin ich (1er Ucberzeugung, dass
„auch fur den Hotelier das Beste noch gerade gut genug und das Beste
„ja bekanntlich auch immer (laB Billigste ist."

Diebem Urteil haben wir noch hinzuzufügen, dass uns
bei der vor kurzem in Köln a. Rh stattgefundenen grossen,
internationalen Ausstellung für Kochkunst und Hotelwesen,
woselbst wir unsere Anlagen ausgestellt hatten, die einzige
höchste zur Verteilung gelangte Auszeichnung, der „Grand
Prix", zuerkannt wurde, ein ganz außergewöhnlicher Erfolg,
wenn man berücksichtigt, dass hunderte von Ausstellern,
darunter ganz bedeutende Firmen auf der Ausstellung
vertreten waren.

Ein weiterer Beweis der hervorragend günstigen
Aufnahme, die unsere Anlagen in allen in Betracht kommenden
Kreisen gefunden haben, geht daraus hervor, dass wir in
wenigen Monaten der Saison 1906 weit über lOO Anlagen
in allen Gegenden, nicht nur in ganz Deutschland, sondern
in ganz Europa erstellt haben

Besuche durch unsere Vertreter zum Zwecke von
Kostenanschlägen usw. geschehen gratis und ohne jegliche
Verpflichtung irgend weloher Art von Seiten der Herren Interessenten.

Man verlange gratis Prospekt und Referenzenliste
über ausgeführte Anlagen. (R5473)
G. BILGER & Co., Fabrik für Trockenluft-Kühl-Anlagen ohne Maschinenbetrieb

Zürich I, Göthestrasse 22.
Strassburg 1. B. Köln a. Rh. Paris.



IM. Leinenweberei Horb (vorm. Bäthlisberger S Cie.)

in WORB bei BERN
gegründet im Jahre 1785

empfiehlt sich für die Lieferung von

erstklassiger Hotelwäsche
mit oder ohne eingevvobenen Namen.

Musterkollektionen stehen gerne zur Verfügung.
Devise und Arrangements bei Neueinrichtungen

Eigene Naturbleiche. Konfektionsatelier. 33'

QRBND PRIJC PARIS 1900 HORS CONCOURS ST. LOUIS 1904

ERSTE OESTERREICHISCHE AKTIEN-GESELLSCHAFT

ZCIR ERZEUGUNG VON MOEBELN
AUS GEBOGENEM HOLZE

JB®
i

JACOB 8t JOSEF KOMM - VNEI1

MIEbERLAGE BASEL 5T. LE0MHARD5TR. 9
.339)

CRFÉ-, RESTAURRMT- & HOTEL-

CI EINRICHTUNGEN

SCHLAFZIMMER-, SPEISEZIMMER-,

SRLON- UND FRNTRSIE-MÖBEL

IN GRÖSSTER AUSWAHL UND

IN ALLEN PREISLAGEN

ZU BEZIEHEN DURCH DIE

BEDEUTENDSTEN /AÖBELMAGAZINE

DER 5CHWEIZ SOWIE DURCH

ALLE flRMEN DER (HOTEL-

BEDARFSARTIKEL-BRANCHE

hvdorion Zürich
Internationale Wäscherei - Maschinen-Gesellschaft

liefert komplette Anlagen, sowie einzelne

In Ausführung:

Zentral-
Waseh-
Anstalt

A.-G.,
St. Moritz
(Engadin).

Palaee-
Hotel

Luzern
etc.

II?:
SJM':

PS II

In Ausführung:

Zentral-
Waseh-
Anstalt

H. G. Wer le
Bad Ems

(Deut.-cl laud).'

Hotel
du Lae
Luzern

etc.
*==rS-H.ri$CH£ft.X,A.

Patent-Wasch- u. Spül-Maschinen
nach dem anerkannt einzig richtigen, konkurrenzlosen Treichler'schen Schwemmsystem.

(Siehe den Artikel „Zur Wä-ichefrage" in No. 6 vom 10. II. 06 ds. Ztg.)
2920 (G1570)

Nach Wunsch mit neuester Wasserheizung und
bestem Sparrost der Zeit.

Kä n<lcliAnrlA in allen Grössen mit oder
VjQJoIltJI tJ" ohne SchÜF, emailliert,
grösste Gasersparnis. Zeichnungen und Preise

gratis. Für alle
Warenüarantie.

Buts Referenzen.

g Basel.

J Schili-Matten _sind das Beste für Teppich-Unterlagen, weil sich die Teppiche
hierdurch viel schwerer anfühlen, man viel leichter darauf

geht und der Boden daduroh egal gemacht wird!
Die Rollen sind 16 m lang und 1 m breit

und liefere ich bei Abnahme von mindestens 12 Bollen ab Arnheim
Holland) und vorherigejKassa-Einsendung oder gegen Nachnahme

die Rolle für llk. 3*25.
J. VREDENBURG ^^1=Lieferant von Palace Motel, Ostende; OranjeMotel, Scheveningen ;

Oi'and Motel, National, Genève, n. s. w. 325

fclJQAIO.

Botel -Verkauf.
Ein grosses Hotel (Neubau), in prächtigster Lage, mit

allem modernen Comfort, per Frühling 1907 betriebsfähig, ist
zu verkaufen.

Interessenten wollen sich melden sab Chiffre R 5429 an
die Union-Reclame, Luzern. 2990

Altefnlger Fabrikant
F. Füreder, Leysin-Waadt.

Zürcher & Zollikofer
ST-GALL

Tulle Toile

Guipure Etamine

EN TOUS GENRES.

Echantillons sur demande.
franco de port. 338

Cafés torréfiés
aux prix les plus avantageux.

A. Stamm-Maurer
BERNE. 330

Echantillons et offres
spéciales à disposition.

Cafés verts.
A'Tïtif11f¥T*T*T>TiT*Tf

Suche mittleres Hotel zu
pachten oder Direktionsposten
zu übernehmen. Bin Faonmann
und habe in Ia. Häusern der Schweiz
und des Auslandes gedient. Kaution

kann geleistet werden.
Offerten unter Chiffre O. F.

2748 an Orell Füssli, Annoncen,
Zürich. 1693

A remettre
desuite ou 24 mars, meublé ou non,
Pension d'étrangers, à Chailly
sur Lausanne. Situation magnifique.

Vue. (A Lx 68)
S'adresser au Bureau de Poste

à Chailly sur Lausanne. 1702

Hotel- H Restaurant-

* « Buchführung « «
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

nach meinem bewährten Sy-
8 tem durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte Ton Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auoh selbst in
Hotel« und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. G*he nach answärts. 353

Alle Geschäftsbücher für Hotel auf Lager.

H. FriflOh, Bücherexperte, Zûrloh L

In Lugano ist Familienverhältnisse

halber, vollständig
möbliertes, gut eingeführte kleine

Hotel-Pension
zu verpachten. Off. sub. Chiffre
H48QR befördert d. Exp, d. Bl.

Tüchtiger, sprachenkundiger

Fachmann
dem geschäftskundige Frau zur
Seite, wünscht aufs Frühjahr
die Leitung in gutem erstklassigem

Hause. Geff. Offerten an
die Expedition unter Chiffre
H 349 R.

A céder
petit hôtel-pens on, sur la Riviera
italienne, aveo grand restaurant.
Position splendide, près la gare.
Maison recommandée. Pour traiter
s'adresser: B. R. poste-restante
Bordighera (Italie) 477

MAISON FONDEE EN 4828.

CHAMPAGNE

LOUIS MAULER * CIE

MOT1ERS - TRAVERS

Zu verkaufen:
zu niedrigem Preise ein grosser

OHalet-lPavillon
22 X 12 m. herstammend von der
Mailänder-Ausstellung, brauchbar
als Restaurations-, Konzertsaal,
Automobil-Garage od. zu anderem.
Wegen Auskunftserteilung wende
man sich an Spring frères, fabrique

de chalets suisses, Secheron,
Genève. (HR 5454) 1696

Kindlimann & Gie. in Rikon
bei Winterthur

fabrizieren als Spezialität

Hôtel-Hupfergeschirr
(A5599) jeder Art 2996

Komplette Batterien, solid und sauber

Feinste Referenzen
Verlangen Sie Offerte von

Spezialgeschäften dieser Branche.

A FLORENCE
on cède (meubles et clientèle) une
des PENSIONS
les plus aooréditées de la ville
jouissant d'une réputation parfaite,
fréquentée par la meilleure sooiété
étrangère. Situation excellente.
Affaire réussie. (ULxl465) 2982

Adresser les offres sous IK504
ä l'Union-Reclame, Lausanne.

Höhere Fachschule
2959 für (H6.9069)

Hotelangestellte.
Prosp. v. F. de Lacroix, Fi ankfurtmaiu.

M. KOCH, Eisengiesserei
ZÜRICH

Eiserne Dachstühle
Brücken und Stege

Shedbauten
Sprengwerke und

Blechtr&ger.
Stalleinrichtungen.

Gewächshäuser u. Veranden
Schmiedeis. Säulen
Grosses Lager in

1 Trägern

Eisenkonstruktionen

jeder Art

O 1006 Z 2947

Der beste, billige, höohst sohneile und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
PMt-Ronte

uattr belgischer

Ittttmrwiltuni

mit drei Schnelldiensten täglich. Durchgehende Wagen auch III. Kl.
Ganz moderne Dampfer in prachtvoller Ausstattung — Einer
dieser Dampier ist die berühmte ..Prinzessin Elisabeth", das erste
Turbinen-Paketboot, das auf dem europäischen Kontinent gebaut
wurde. Dieser Dampfer hat den Weltrekord der Paketboote mit
24 Knoten (bei 45 km in der Stunde) geschlagen und macht die

Seefahrt in nur 9 Stunden 40 Min.
TELEGRAPHIE MARCONI UND POSTDIENST AUF JEDEM DAMPFER.

NACH LONDON von STRASSBURQ in 15 Stunden ; von BASEL in 17 Stunden.
DURCHGEHENDE, OSTENDE— BASEL u. OSTENDE—SALZBURG Ub. Stmssburg, Stuttgart.

WAGEN l OSTENDE—SALZBURG u TENDE- WIEN bb Basel, Zürich, Arlberg.

FahrplanbUcher sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und Uber Belgien beireffende Angelegenheiten werden von der Vertretuni!der Belgischen Staatsbahnen, St. Albangrnbeii t, unentgeltlich erteilt.

(Patente In allen Kulturstaaten).
Einzig praktisch für Buchhandlung

_

und statist. Arbeiten.
— Einfaoh handlioh und solid. —

Grosse Zeitersparnis.
Keine Fehler und nicht ermüdend.
Mit nur 9 Tasten Additionen bis

9,999,999,999,999.
Soll in keinem Bureau mehr fehlen.
Prospekte und Vorführung bereitwilligst und gratis

Aktien-Gesellschaft für techn. Industrie

Limmatquai Nr. 94, ZÜRICH I.

ff Gesucht 38
ür Frühling 1907 eine im Hotelwesen erfahrene

Frau oder Fräulein
gesetzten Alters, welche in der Lage ist, die Obliegenheiten der Frau
des Hauses selbstständig zu erfüllen, (speziell Zimmer, Lingerie
und Office-Aufsicht), deutsch französisch und möglichst cnglisoh 1

spricht für ein erstklassiges Hotel (200 Betten) eines Höhenkurortes
in Graubünden. Jahresstelle.

Offerten mit Lebenslauf und Gehaltsanspriiehen unter Chiffre
H 463 R an die Expedition des Blattes.

C. A. Christinger
empfiehlt sich den tit. Hotels und
Pensionen zum fachgemässen maschinellen
Verweben von

defekten Gardinen,
TUII- und Spitzen-Artikel etc., sowie
jeder Art Wäsche-Gegenständen, auch
farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten

Aufträge. Garantie für Nloht-
Ausreissen und Haltbarkelt.

Die Ware muss jeweilen gewaschen
eingesandt werden. 2422

«/

jtotcl-Fachmann
Direktor eines Kurhotel I. Ranges, 32 Jahre alt, wünscht
sich per 1. März 1907 oder später zu verändern. Fähigkeiten
und Eigenschaften sowie Routine eines durchaus zuverlässigen
internationalen Fachmannes. Beste Referenzen und Beziehungen.

Offerten unter Chiffre H 476 R an die Exped. ds. Bl.

MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. mus

Modernster Komfort. Garten.

Fallegger«Wyrsch, B'-a.

Gérant
gesucht für hotel-Restaurant in Zürich.

Per 1. April repräsentationsfähiger, tüchtiger, seriöser, lediger
Fachmann, der 3 Hauptsprachen mächtig, an Vertrauensposten.

Offerten mit Gehaltsansprüchen und Photographie befördert
die Expedition ds. Bl. unter Chiffre H 479 R.

Direktion, Pacht oder Kauf.
Direktor, Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins, zur Zeit

noch Leiter eines Hotels ersten Ranges, der drei Hauptsprachen
mächtig, verheiratet, sucht mit seiner ebenfalls sehr fachgewandten
Frau passendes Engagement als Direktor, oder die Pacht, event.
Kauf eines kleineren Geschäftes. Jahresstelle oder -Geschäft
bevorzugt. — Prima Referenzen. Offerten unter Chiffre H 345 R
an die Exp. d. Bl.
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